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glauben Sie an die Notwen dig -
keit einer Schuldenbremse? 
Glau ben Sie, dass der Markt alles 
regelt? Glauben Sie, dass nur 
eine stetig wachsende Wirtschaft 
eine gute ist? Ich frage so, weil 
es in diesen zentralen Fragen der 
Wirtschaft – ehrlich betrachtet – 
immer wieder um Glaubenssätze 
geht, denn unter den Fachleuten 
ist höchst umstritten, ob die im 
Grundgesetz verankerte Schul -
denbremse in der dort nieder -
geschriebenen Form wirklich Sinn 
macht. Und bei immer mehr von 
denen, die sich auskennen, 
wächst die Skepsis, dass der 
Markt alles regeln kann und dass 
die Wirtschaft nur dann auf dem 
richtigen Weg ist, wenn sie stetig 
wächst und mit ihr der Wohlstand 
der Mehrheit zumindest in unse -
rem Land.  

Es gehört, glaube ich, zur un -
bequemen Wahrheit unserer Zeit, 

dass die aktuellen wirtschaft li -
chen Schwierigkeiten kein vorü -
bergehendes Phänomen sind, 
sondern uns immer spürbarer die 
Grenzen der bisherigen Wirt -
schaftsideale und -ziele aufzei -
gen. Wenn wir diese Welt nicht 
vollkommen vor die Wand fahren 
wollen, muss es uns sehr bald 
ge lingen, die vorhandenen Res -
sourcen viel klüger und gerechter 
einzusetzen. Und das wird ver -
mutlich nur funktionieren, wenn 
wir ganz neue Formen des Wirt -
schaftens wagen und bereit sind, 
auch auf Teile unseres Wohl -
standes zu verzichten. Einen klei -
nen Gedankenanstoß zu diesem 
wichtigen Thema finden Sie auf 
den nächsten Seiten dieser KiM. 

Eine Ende Januar veröffent li -
chte Studie hat unzweifelhaft klar 
gemacht, dass es auch in der 
Evangelischen Kirche in Deutsch -
land sehr viele Fälle von „sexu -

alisierter Gewalt“ gegeben hat 
und gibt. Wir berichten darüber, 
was diese Studie in der für Mar -
burg zuständigen Evangelischen 
Kirche von Kurhessen-Waldeck 
ausgelöst hat und wie die Ver -
antwortlichen mit dem Thema 
wei ter umzugehen gedenken. 

Und nicht zuletzt finden Sie in 
dieser KiM Informationen rund 
um den diesjährigen Weltgebets -
tag mit seiner umstrittenen Ge -
betsordnung aus Palästina und 
viele Hinweise auf besondere 
Got tesdienste und Konzerte in 
der Karwoche und an Ostern.  

  
In Vorfreude auf den nahenden 

Frühling grüßt Sie ganz herzlich 
auch im Namen der übrigen 
Redaktion
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Ihr 
Christoph Seitz

Liebe Leserinnen und Leser,

Christoph Seitz 
Redaktionsleitung

Editorial

Ich werde nie diese Begeg -
nung mit einer betagten Nonne 
vergessen. Die Schwester war 
gerade bei einem Gang durch 
ihre Stadt von Passanten ausge -
lacht und verspottet worden, weil 
sie Ordensfrau ist. Als man sie 
daraufhin fragte, wie sie mit so 
etwas umgeht, sagte sie mit gü -
tigem Lächeln: „So was muss 
man tot lieben!“. 

Zuerst fand ich den Satz selt -
sam, aber ich habe lange da -
rüber nachgedacht.  

Aus der Heiligen Schrift ent -
nehmen wir, wie es gelingen soll, 
eine Spirale des Hasses zu 
durchbrechen, nämlich durch so 
etwas wie Feindesliebe. Das ist 
ein hohes Optimum. Das scheint 
oft unmöglich. Dennoch – Jesus 
sagt deutlich im Matthäus evan -
gelium 5,43-46:  

„Ihr habt gehört, dass gesagt 
ist: „du sollst deinen Nächsten 
lieben und deinen Feind hassen.“ 
Ich aber sage euch: Liebt eure 
Feinde und bittet für die, die euch 
verfolgen, auf dass ihr Kinder 
seid eures Vaters im Himmel, 
denn er lässt seine Sonne auf -

gehen über Böse und Gute und 
lässt regnen über Gerechte und 
Ungerechte. Denn wenn ihr liebt, 
die euch lieben, was werdet ihr 
für Lohn haben? Tun nicht das -
selbe auch die Zöllner?“  

(Über setzung: Lutherbibel 
2017) 

Was heißt das für uns? Für 
unsere Gesellschaft in dieser 
Zeit? Ich denke an ein großes 
Banner auf einer der Demons -
trationen gegen Fremdenhass im 
Januar. Da war in großen Buch -
staben zu lesen „AFD-ler töten!“. 
Obwohl ich selbst Demon stra -
tionsteilnehmer war, dachte ich, 
dass es Plakate wie dieses auch 
nicht besser machen. Da wurde 
mit Hass geantwortet. Ein gutes 
Beispiel dafür, was Jesus mein -
te… 

Wie kann ich es besser ma -
chen? Ich kann versuchen, mit 
Menschen, die eine andere Ein -

stellung haben als ich, im Ge -
spräch zu bleiben. Ich selber 
versuche das, indem ich bewusst 
mit jemandem in Kontakt bleibe, 
dessen politische Einstellung 
mich aktuell schockiert. Ich chat -
te regelmäßig mit einem jungen 
Mann aus meiner ehemaligen 

Pfarrgemeinde, der sich politisch 
gerade durchaus rechtsextrem 
äußert. Das ist nicht leicht, das 
ist auch nicht immer sachlich. 
Allerdings nehme ich wahr, dass 
er es zu schätzen weiß, dass ich 
den Kontakt nicht abbreche. Ich 
versuche, den Menschen hinter 
den Aussagen zu sehen. Ich bin 
kein Heiliger und werde dabei 
immer wieder an Grenzen ge -
führt. Aber ich will es probieren, 
zumindest probieren. Der An -
dersdenkende, auch wenn er 
noch so erfüllt ist von für mich 
unsäglichen Parolen, bleibt Mit -
mensch. Oder nicht? 

Den Hass „tot lieben“ ?!

Sebastian Blümel ist katholisch -
er Klinikspfarrer am UKGM. 
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Von Sebastian Blümel

Auf ein  
Wort



„D iese Wirtschaft tö -
tet!“ Mit diesem 
Satz in der Enzyk -

lika Evangelii Gaudium hat Papst 
Franziskus 2013 heftigen Wider -
spruch ausgelöst. Er lehne 
Markt wirtschaft und Wettbewerb 
ab und habe von Ökonomie we -
nig Ahnung – so etliche Kom -
men tare. Liest man den Satz 
jedoch in seinem Zusammen -
hang und versteht man das 
„Diese“ richtig, hat der Papst of -
fensichtlich Recht – und fast 
zehn Jahre später stimmt der 
Satz immer noch: 

Ein gerade in globaler Per -
spek tive mangelhaft gebändigter 
Kapitalismus befördert sys-
tematisch die Gier, einen quali -
tativ blinden Wachstumszwang 
und extreme Ungleichheit. Man -
gels einer effektiven Rahmenord -
nung erlaubt er, die sozialen und 
ökologischen Folgewirkungen 
des eigenen Handelns auf Dritte 
abzuwälzen – nicht zuletzt auf 
Menschen im globalen Süden 
und auf Angehörige zukünftiger 
Generationen. Wir wirtschaften 
und leben nach dem Motto 

„Nach uns die Sintflut“, aber auch 
„Neben uns die Sintflut“ (so der 
Soziologe Stephan Lessenich). 
Eine solche Wirtschaft tötet tat -
sächlich: Sie führt dazu, dass es 
vielen Menschen an den Voraus -
setzungen eines guten Lebens 
(oder gar des bloßen Über -
lebens) mangelt und dass viele 
von der Teilhabe am sozialen 
und kulturellen Leben ausge -
schlossen werden.  

Was aber tun? Ein erster 
Schritt ist die Überwindung der 
von Papst Franziskus kritisierten 
Gleichgültigkeit. Auch wenn wir 
nicht so verstockt sein mögen 
wie der reiche Prasser, der den 
hungernden Lazarus neben sich 
nicht einmal wahrnimmt: Men -
schen haben eine große „Fähig -
keit“, Ohren, Augen und Herz zu 
verschließen und sich nicht be -
rühren zu lassen. Hier hat die 
Kirche eine prophetisch-kritische 
Aufgabe! Wir müssen uns von 
den leidenden Menschen und 
Mitgeschöpfen ansprechen und 
in Anspruch nehmen lassen – 
und ins Handeln kommen. 

 

Der Wert 
ökonomischer 
Klugheit 

 
Selbstverständlich kann dieses 

Handeln nicht ohne ökonomi -
sche Klugheit auskommen. Wir 
leben unter Knappheitsbedin -
gungen. Die Welt ist kein Schla -
raffenland: Die meisten Güter 
stehen nur begrenzt zur Verfü -
gung und daher müssen wir stets 
nach Wegen suchen, mit knap -
pen Ressourcen möglichst gro -
ßen Nutzen zu stiften. Hier ist 
die mittelkundige Klugheit der 
Ökonomie gefragt! Der Einsatz 
volks- und betriebswirtschaft -
licher Kenntnisse, Kompetenzen 
und Instrumente auf allen Ebe -
nen ist daher nicht nur legitim, 
sondern geboten. Bloße Mora -
lisierung und das Beschwören 
schöner Ziele ohne mittel-kun -
dige Klugheit helfen den Men -
schen und dem Planeten nicht. 
Auch der – freilich zu regulie -
rende und auf bestimmte Güter 
zu beschränkende – Wettbewerb 
kann die Suche nach lebens -
dienlichen Lösungen befördern: 

Er kann einen produktiven Druck 
ausüben und zu einem unterneh -
merisch-kreativen und innovati -
ven Handeln motivieren. Letzte -
res ist keine Spezialaufgabe von 
Unternehmer*innen im engeren 
Sinne des Wortes!  

In christlicher Perspektive ist 
der Mensch zwar kein Wesen, 
das stets und nur den eigenen 
Vorteil zu steigern versucht und 
daher seine Beziehungen primär 
als Konkurrenz gestaltet. Dieses 
Menschenbild spukt leider immer 
noch in vielen Konzepten der 
Mainstream-Ökonomie herum 
und funktioniert wie eine selbst -
erfüllende Prophezeiung. Wenn 
Rahmenordnung und Anreiz -
systeme so gestaltet werden, als 
seien wir alle strikte Egoisten, 
handeln wir in der Folge tat -
sächlich so. Gleichwohl ist es 
legitim, den Menschen auch an 
seinem Eigeninteresse zu pa -
cken und ein umwelt- und sozial -
verträgliches Wirtschaften und 
Leben durch geeignete Anreize 
zu erleichtern und zu verstärken. 
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Wenn etwa die ökologischen Fol -
gekosten des Handelns durch 
effektive Bepreisung (z.B. CO2-
Preis) nicht mehr auf Dritte ab -
gewälzt werden können, entsteht 
ein Anreiz, auch aus eigenem 
Interesse heraus und ökono -
misch klug nach guten Hand -
lungs optionen zu suchen. 

 
Die richtige 
Perspektive: die 
Perspektive der 
Armen 

 
Damit die mittel-kundige öko -

nomische Klugheit für ethisch 
verantwortbare Zwecke einge -
setzt wird, muss die richtige Per -
spektive eingenommen werden. 
Im Sinne des Evangeliums ist es 
die Perspektive der Armen, also 
der besonders benachteiligten 
und ausgegrenzten Menschen, 
insbesondere derjenigen, die als 
nutzlos gelten, ausgestoßen und 
– so der Papst in einer brutal an -
mutenden Formulierung – „wie 
Müll“ behandelt werden.  

Daher muss die Leit-Frage lau -
ten: Wie kann Wirtschaft dazu 
beitragen (und wie muss sie ge -
rahmt, gestaltet und gelebt wer -
den), dass gerade diese Men -
schen über die notwendigen Vo -
raussetzungen eines guten Le -

bens verfügen und am sozialen 
Leben teilhaben können? Natür -
lich gibt es weitere Kriterien – in 
christlicher Perspektive jedoch 
ist die genannte Frage von be -
sonderem Stellenwert. Eine Wirt -
schaft, welche diese Menschen 
aus dem Blick verliert, kann nicht 
gerecht und ganz gewiss nicht 
christlich sein. 

 
Ökologische 
Frage als 
soziale Frage 

 
Die Perspektive der Armen 

einzunehmen, gilt auch für die 
not wendige ökologische Trans -
formation unseres Wirtschaftens, 
Produzierens und Konsumie -
rens. In Laudato Si‘ (nicht „nur“ 
eine Umweltenzyklika!) verknüpft 
der Papst den „Schrei der Ar -
men“ mit dem „Schrei von Mutter 
Erde“. Die Armen leiden weit 
überdurchschnittlich unter den 
Folgen der ökologischen Krise – 
obwohl sie vergleichsweise we -
nig zu ihr beitragen. Zugleich 
können sie von den Folgekosten 
der notwendigen Transformation 
überdurchschnittlich betroffen 
sein. Aus der Perspektive der Ar -
men ist es daher besonders ge -
bo ten, erstens die sozial-ökolo -
gische Transformation endlich 

mit dem notwendigen Tempo an -
zugehen und zweitens die Aus -
gestaltung der Transformation 
gerecht zu gestalten.  

So muss etwa die Bepreisung 
klimaschädlichen Handelns so 
geregelt werden, dass starke 
Schultern stärker belastet wer -
den und die sozial-ökonomische 
Lage der ohnehin Benachteilig -
ten nicht noch weiter verschlech -
tert wird. Auch der in ökologi -
scher Hinsicht notwendige Ab -
bau schädlicher Produktions -
weisen, damit auch oft Verlust 
von Arbeitsplätzen, muss sozial 
gerecht kompensiert werden. 
Konzepte für eine faire Gestal -
tung der sozial-ökologischen 
Trans formation liegen auf dem 
Tisch! 

 
Das eine tun 
und das andere 
nicht lassen 

 
Wer Wirtschaft so rahmen und 

gestalten will, dass sie dem Le -
ben und insbesondere dem Wohl 
der Armen dient, muss alle Ebe -
nen im Blick haben und sozial- 
wie individualethische Aspekte 
berücksichtigen. Eine christlich 
inspirierte Wirtschaftsethik hat 
Rahmenordnungen, Strukturen 
und Institutionen („Strukturen der 

Sünde“) ebenso im Blick wie in -
dividuelles Handeln bis hin zur 
Ausprägung eines Lebensstils. 
Es ist z.B. richtig, von Banker-
*innen eine Selbstbegrenzung 
ihres Profitstrebens zu fordern 
oder von Konsument*innen eine 
Orientierung an sozialen und 
ökologischen Kriterien in ihren 
Kaufentscheidungen. Zugleich 
würde eine Beschränkung darauf 
viel zu kurz greifen: Die Gier ein -
zelner Banker*innen wird durch 
Strukturen und Logik des Finanz -
systems massiv vorgeprägt, wie 
auch der Konsumkapitalismus 
eine machtvolle Systemlogik ent -
faltet, die auch auf dieser Ebene 
(also politisch) angegangen wer -
den muss. Wer Wirtschaft gestal-
ten will, muss das eine tun ohne 
das andere zu lassen!
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Autor: 
Dr. Thomas Steinforth, 
Refe rent für Theologische 
Er wachsenenbildung in der 
Domberg-Akademie in Frei -
sing, Quelle: „impulse – Ma -
gazin der Pfarrei St. Johann 
Baptist Gröbenzell, Ausga -
be: Advent/Weihnachten 
2022“, S. 9-11,  

In: Pfarrbriefservice.de
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Gottesdienste zum Weltgebetstag in Marburg 
1. März: 18 Uhr Pauluskirche (Liebfrauen, St. Franziskus, 

Richtsberg und Lukas-Paulus) 
             18 Uhr Kugelkirche (ev- und kath. Innenstadtge mein -

den) 
3. März: 11 Uhr Matthäus-Gemeindehaus 
 
Gottesdienste zum Weltgebetstag für Kinder  
(und Erwachsene) 
2. März um 10 Uhr im Kerner neben der Pfarrkirche 
3. März um 11.15 Uhr im Michelchen

WGT 2024 Komitee: Nora Carmi, Sally Azar, Aida Haddad.  
Foto: Aline Jung
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Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina

Die Gottesdienstordnungen 
für den Weltgebetstag am er -
sten Freitag im März haben lan -
ge Entstehungsgeschichten. In 
Deutschland waren diese mit 
der Veröffentlichung der Liturgie 
im September 2023 zunächst 
ab ge schlossen.  

Angesichts der dramatischen 
Ereignisse in Israel und Paläs -
tina seit dem 7. Oktober hat das 
deutsche WGT-Komitee eine 
ak tualisierte Version der Got -
tes dienstordnung erarbeitet und 
im Januar 2024 herausgege -
ben. Diese dient bundesweit als 
Grundlage für tausende von 
öku menischen Gottesdiensten 
zum Weltgebetstag. „Ange -
sichts von Gewalt, Hass und 
Krieg in Israel und Palästina ist 
der Weltgebetstag mit seinem 
diesjährigen biblischen Motto 
aus dem Paulus-Brief an die 

Gemeinde in Ephesus „…durch 
das Band des Friedens“ so 
wichtig wie nie zuvor“, betont 
die evangelische Vorstandsvor -
sitzende des WGT, Brunhilde 
Raiser. „Der Ter ror der Hamas 
vom 7. Okto ber jedoch und der 
Krieg in Ga za haben die 
Bereitschaft vieler Menschen in 
Deutschland wei ter verringert, 
palästinensische Erfahrungen 
wahrzunehmen und gelten zu 
lassen. Die neu en Erläuterun -
gen sollen dazu beitragen, die 
Worte der paläs tinensischen 
Christinnen trotz aller Span -
nungen hörbar zu ma chen.“  

Auch das Plakat und die 
Post karten wurden geändert, 
ein Zweig eines Olivenbaums 
ist jetzt dargestellt.  

Die biblischen Texte der Got -
tes dienstordnung, besonders 
Psalm 85 und Eph 4,1–7, 

können in der aktuellen Situa -
tion tragen. Mit ihnen kann für 
Gerechtigkeit, Frieden und die 
weltweite Einhaltung der Men -
schenrechte gebetet wer den. 
Die Geschichten der drei Frau -
en in der Gottesdienst ord nung 
geben einen Einblick in Leben, 
Leiden und Hoffnungen in den 
besetzten Gebieten. Sie sind 
Hoffnungskeime, die deut lich 
ma chen, wie Menschen aus ih -
rem Glauben heraus Kraft ge -
winnen, sich für Frieden zu en -
gagieren. Ihre Erzählungen sind 
eingebettet in Lieder und Texte, 
die den Wunsch nach Frieden 
und Gerechtigkeit und vor allem 
die Hoffnung darauf ausdrü -
cken. 

Gaza, Hamas, Israel und Pa -
läs tina sind aktuell Themen der 
Nachrichten. Wie die Situation 
zum 1. März sein wird, ist nicht 
absehbar. Wird weiterhin Krieg 
herrschen, wird es zumindest 
ei ne Waffenruhe geben oder 
wird ein Weg gefunden für eine 

sichere und gerechte Lebens -
möglichkeit der Menschen in 
Israel und Palästina?  

Am 1. März 2024 wollen 
Christ*innen weltweit mit den 
Frauen des palästinensischen 
Komitees beten, dass von allen 
Seiten das Menschenmögliche 
für die Erreichung eines ge -
rechten Friedens getan wird. 

Schließen auch Sie sich über 
Länder- und Konfessions gren -
zen hinweg zusammen, um auf 
die Stimmen von Frauen aus 
Palästina und ihre Sehnsucht 
nach Frieden in der Region zu 
hören und sie zu teilen. 

So kann der Weltgebetstag 
2024 in dieser bedrückenden 
Zeit dazu beitragen, dass – ge -
halten durch das Band des Frie -
dens – Verständigung, Versöh -
nung und Frieden eine Chance 
bekommen, in Israel und Paläs -
tina, im Nahen Osten und auch 
bei uns in Deutschland. 

Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e. V.

Ein Hoffnungszeichen  
gegen Gewalt und Hass 
 
„… durch das Band des Friedens“



Angesichts hoher Umfrage -
wer te für die rechtspopulistische 
Partei AfD und bevorstehender 
Landtagswahlen in Thüringen, 
Sachsen und Brandenburg, Eu -
ropa- und Kommunalwahlen ru -
fen die Bischöfe der deutschen 
Ostbistümer zu politischer Ver -
nunft. „Viele Menschen verste -
hen politische Entscheidungen 
nicht mehr. Sie sind verunsi -
chert, wütend und haben Angst 
vor dem sozialen Abstieg. Das 
darf uns nicht dazu bringen, uns 
von populistischen Aussagen 
und scheinbar einfachen Lösun -
gen vereinnahmen zu lassen“, 
schreiben die Bischöfe von Ber -
lin, Hamburg, Magdeburg, Er -
furt, Görlitz und Dresden-Mei -
ßen in einem gemeinsamen 
Wort.  

Mit Sorge beobachten die Bi -
schöfe, wie demokratische Pro -
zes se und Institutionen „ange -
zweifelt und verächtlich ge -
macht“ werden, wie populisti -
sche, rechtsextremistische und 
antisemitische Positionen „zu -
neh mend salonfähig“ werden 
und wie Misstrauen, Hass und 
Hetze die Gesellschaft ausein -
an dertreiben. Die Bischöfe bit -
ten die Wählerinnen und Wähler 
eindringlich, „für unsere freie 
und vielfältige Gesellschaftsord -
nung auf der Grundlage unserer 
Verfassung“ einzutreten. „Die 
Orientierung an den christlichen 
Wurzeln unserer Gesellschaft, 
an den Menschenrechten, an 

der Gleichheit der Menschen in 
allen Lebensphasen, an den 
Wer ten der Demokratie, eines 
sozialen Rechtsstaats und einer 
sozialen Marktwirtschaft hat un -
serem Land Frieden und Wohl -
stand gebracht. Auf dieser 
Grund lage werden wir auch die 
Herausforderungen unserer Zeit 
bewältigen“, schreiben die Bi -
schöfe. Die Positionen extremer 
Parteien, wie des III. Weges, 
der Partei Heimat oder auch der 
AfD können sie aus Gewissens -
grün den nicht akzeptieren. 

 
Langfristige Folgen bedenken 

Das gemeinsame Wort der 
Bischöfe schließt mit einer 
nach drücklichen Bitte: „Informie -
ren Sie sich vor Ihrer Wahlen -
scheidung aktiv und aus unter -
schiedlichen Quellen. Fragen 
Sie nach Begründungen für po -
litische Positionen. Suchen Sie 
den kritischen Austausch. Blei -
ben Sie respektvoll im Umgang. 
Prüfen Sie bei Ihren Überlegun -
gen die langfristigen Folgen für 
unser Zusammenleben, für Ihre 
Familien und auch für Sie ganz 
persönlich. Wählen Sie verant -
wortungsvoll.“ 

2024 finden nicht nur Land -
tagswahlen statt (im September 
in Thüringen, Brandenburg und 
Sachsen), sondern auch die 
Wah len zum Europäischen Par -
la ment im Juni 2024 und in zehn 
Bundesländern Kommunal wah -
len. 

Das gemeinsame Wort der 
Bischöfe Dr. Heiner Koch (Ber -
lin), Dr. Stefan Heße (Hamburg), 
Heinrich Timmerevers (Dres -
den-Meißen), Dr. Ulrich Ney -
meyr (Erfurt), Wolfgang Ipolt 
(Görlitz) und Dr. Gerhard Feige 
(Magdeburg) können Sie zum 
Beispiel hier nachlesen: https:// 

www.bistum-erfurt.de/presse_ 
archiv/nachrichtenarchiv/detail/ 
eintreten-fuer-die-demokratie/ 

Elfriede Klauer  
In: Pfarrbriefservice.de 

 
Foto: Peter Weidemann 

pfarrbriefservice

KiM  7 3/24

Bischöfe  
der Ostbistümer 

warnen vor 
rechtspopulistischen 

Parteien

     „Wählen Sie  
  verantwortungsvoll“

- Anzeigen -



„D ie fbs ist unter all 
den Dingen, die ich 
in meinem Berufs -

leben schon getan habe, mein 
beständigster Ort“, sagt Sabine 
Rother-Holste. Nach fast 30 Jah -
ren und verschiedensten Tätig -
keiten innerhalb der Evangeli -
schen Familien-Bildungsstätte 
hat die Diplom-Pädagogin zum 
1. Oktober die Leitung der Ein -
richtung übernommen. Kommis -
sarisch hatte sie diesen Posten 
bereits inne – sie weiß also bes -
tens, worauf sie sich einlässt und 
freut sich auf neue Herausfor de -
rungen.  

Fachliche Qualifikationen 
bringt die 59-Jährige aus den 
unterschiedlichsten Bereichen 
mit: Sie hat Pädagogik studiert 
und Selbstsicherheitstrainings für 
Jugendliche ebenso wie Ge -
dächtnistrainings für Ältere ge -
leitet, ist im Führungs- und Kon -
fliktmanagement geschult und 
als Trainerin und Moderatorin 
tätig. Darüber hinaus hat sie aber 
nicht nur im Beruf, sondern auch 
im Privaten viele Erfahrungen 
gesammelt, „auch auf schwie -
rigen Wegen“, wie sie sagt: „Ich 
habe gelernt, Lösungen zu fin -
den und eine gute Begleitung zu 
schätzen“, erklärt Sabine Rother-
Holste.  

Lösungsorientierte Ansätze und 
die Begleitung von Men schen, 
das Miteinander – diese Dinge 
stehen für sie im Mit telpunkt ihres 
Tuns. Das betrifft ebenso die 
Zusammenarbeit mit dem Team 
wie auch die Kom munikation 
nach außen oder den jeweiligen 
Inhalt in den Ange bo ten der fbs. 
Dort leitete sie erst mals 1994 
Kurse für Geburts vorbe reitung 
und Rückbildung, nach dem sie 
eine Ausbildung zur Ge -
burtsvorbereiterin gemacht hatte. 

Ihr Erststudium der Geogra -
phie Mitte der 1980er Jahre un -
terbrach sie für die Familien -
zeiten nach den Geburten ihrer 
ersten beiden Kinder. Danach 
war klar: Sie möchte mit Men -
schen arbeiten. 1997 entschied 
sie sich für ein Studium der Pä -
dagogik, weil das Fach für sie 
gleich mehrere spannende Fel -
der beinhaltet, wie sie erklärt. 
Während eines Praktikums beim 
Schulpsychologischen Dienst traf 
sie dann auf die damalige fbs-
Leiterin Heidi Albrecht und aus 

dieser Begegnung heraus ent -
standen eine erneute, intensive 
Zusammenarbeit und unter an -
derem Lerntrainings für Jugend -
liche.  

Danach war sie in verschie -
denen Kursen und Bereichen 
immer wieder für die Familien-
Bildungsstätte tätig. 2010 stieg 
Rother-Holste als hauptamtliche 
Mitarbeiterin ein und übernahm 
zunächst die Leitung des Fach -
bereichs Kindertagespflege, spä -

ter die pädagogische Leitung der 
fbs. Als eines ihrer persönlichen 
„Herzensthemen“ bezeichnet sie 
das „wellcome“-Projekt – eine 
praktische Hilfe für Familien nach 
der Geburt–, das sie mit entwi -
ckelt und koordiniert hat. Im Mai 
2022 übernahm sie bereits die 
kom missarische Gesamtleitung 

und seit dem 1. Oktober ist sie 
nun offiziell für die Geschicke der 
Einrichtung zuständig.  

Große Herausforderungen 
wer den vor allem im strukturellen 
Bereich auf sie zukommen. „Von 
Seiten der Landeskirche erwar -
ten uns massive Kürzungen bei 
den Zuschüssen“, erläutert Ralf 
Hartmann, Leiter des Gesamt -
verbandes der Evangelischen 
Kirchen in Marburg, des Trägers 
der fbs. Aufgrund eines neuen 

Schlüssels befinde man sich in 
einem „Verteilungswettkampf“, 
so Hartmann. Dies werde weit -
reichende Konsequenzen auf 
alle Einrichtungen haben. Er 
freut sich, dass sich mit Sabine 
Rother-Holste eine Leitung mit 
großer Erfahrung und großer 
Power diesen Herausforderun -

gen stellt. 
Sie habe in allen Situationen 

gelernt, lösungsorientierte Kon -
zepte zu erarbeiten, erklärt die 
59-Jährige, beruflich ebenso wie 
privat in ihrer Patchwork-Familie. 
Gemeinsam mit ihrem Mann hat 
sie sechs Kinder zwischen 21 
und 38 Jahren – „meine, deine, 
unsere“, sagt sie schmunzelnd. 
Es sei ihr immer wichtig ge -
wesen, den Kindern Aufmerk -
samkeit und Energie zu schen -
ken und sich Zeit für sie zu 
nehmen. Deshalb hat sie sich 
auch immer berufliche Auszeiten 
genommen, um für die Familie 
da zu sein. 

„Wenn man Menschen beglei -
tet, geht es darum, ihre Res -
sourcen zu stärken oder auch 
wiederzufinden“, so Rother-
Holste. Das habe sie sowohl als 
Mutter wie auch in ihrem Beruf 
versucht umzusetzen. „Und es 
gibt nichts Schöneres, als zu 
erleben, wenn das funktioniert, 
wenn sozusagen ein Licht an -
geht.“ Ihr eigenes Licht brennt 
gleichermaßen für alle Bereiche 
ihres Lebens und dabei spielt 
auch ihr Glaube eine entschei -
dende Rolle. Sie ist im katho -
lischen Rheinland aufgewachsen 
und hat in Marburg in der Ku -
gelkirche eine kleine Heimat und 
eine „spirituelle Tankstelle“ ge -
funden, wie sie sagt. „Ich bin ein 
spiritueller Mensch und bringe 
das auch hier ein, aber ohne je -
den Dogmatismus.“ 

Jeden Moment und jeden 
Men schen zu schätzen, empfin -
det sie als ihre Aufgabe. Und es 
gehe immer darum, Altes zu 
bewahren und gleichzeitig Neues 
zu gestalten. Dazu gehört auch, 
anzuerkennen, dass wir nicht 
alles bestimmen können und in 
der Hand haben. Das habe sie 
vor allem in ihrer Arbeit im Hos -
piz gelernt, wo sie Menschen 
beim Sterben begleitet hat. Was 
man bestimmen kann, das packt 
sie aber sehr energisch an. In 
ihrer Freizeit erfreut sie sich an 
Bü chern, an Handarbeit und 
daran, im Garten zu werkeln und 
Dinge umzugestalten und zu 
reparie ren. „Machen“ ist ganz 
klar ihr Ding. „Wie sagt man so 
schön? Einfach machen – 
machen ist krasser als wollen.“ 

Text und Foto: 
Nadja Schwarzwäller

KiM  8 3/24

Menschen und Momente 
schätzen –   

                         Sabine  
                 Rother-Holste  
            ist neue Leiterin 
       der fbs 
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„Er ist nicht hier, er ist auferstanden, wie er gesagt 
hat.” (Matthäus 28,6) So sagt es der Engel den 
beiden Frauen, die nach dem Grab Jesu sehen 
wollten. Es ist der zentrale Satz des Gesche -
hens, an das wir an Ostern erinnern. Noch 
auf dem Weg zu den Jüngern, denen die 
Frauen vom leeren Grab erzählen wol -
len, begegnet ihnen der auferstan -
dene Jesus.  

Die Auferstehung ist seit 2.000 
Jah ren immer wieder unterschied -
lich gedeutet worden und immer 
wieder wurde und wird gefragt, ob 
es tatsächlich so war mit der Auf -
erstehung oder wie genau man 
sich das vorstellen kann. Vermut -
lich werde sich die Auferstehung 
argumentativ weder belegen noch 
widerlegen lassen, schreibt Fabian 
Vogt in seinem Buch „Die Feste fei -
ern“ (Evangelische Verlagsanstalt), 
jedoch gebe es einige Indizien, die 
nachdenkenswert seien: So wären die 
frühen Christen bereit gewesen, für die 
Geschichte von der Auferstehung schlimm s -
tenfalls zu sterben – bei einer ausgedachten 
Story doch eher unwahrscheinlich. Und hätte sich 
das Ganze tatsächlich jemand ausgedacht, so Vogt 

wei ter, hätte er wohl Würdenträger als Zeugen ausge -
sucht und nicht gerade zwei Frauen, die in der da -

maligen Zeit als unglaubwürdig galten.  
Die Botschaft, dass der Tod nicht das letz -
te Wort hat, wird an Ostern in vielen Tradi -

tionen und Symbolen deutlich. So gelten 
Ostereier und -hasen als Symbole der 

Auferstehung.  
Besonders gut erlebbar ist die Bot -

schaft des Festes in der Osternacht, 
die in vielen Gemeinden gefeiert 
wird. Diese besonderen Gottes -
dienste beginnen meist in der 
noch dunklen Kirche, in die zu li -
tur gischen Gesängen ein einzel -
nes Kerzenlicht getragen wird. 
Des sen Schein trägt in der Dunkel -
heit weit. An der Osterkerze wer -
den weitere Kerzen entzündet, das 

Licht des Lebens breitet sich in der 
Kirche aus und erhellt bald den gan -

zen Raum.  
So wie Jesus gesagt hat: „Ich bin das 

Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird 
nicht wandeln in der Finsternis, sondern 

wird das Licht des Lebens haben.“ (Joh 8,12) 
 

Olaf Dellit Foto: medio.tv/Schauderna 

Ostern 

 

Der 

Licht-

schein 

trägt 

weit



Unmittelbar vor der ersten Sit -
zung des neuen Landtags ha -
ben die beiden großen christ li -
chen Kirchen die hessische Po -
li tik zu Nächstenliebe aufgeru -
fen. Bei einem ökumenischen 
Got tesdienst in der Wiesbade -
ner Marktkirche verwies Bischö -
fin Dr. Beate Hofmann von der 
Evangelischen Kirche von Kur -
hessen-Waldeck (EKKW) dabei 
auf die Jahreslosung „Alles, was 
ihr tut, geschehe in Liebe“. Bi -
schof Dr. Georg Bätzing vom 
katholischen Bistum Limburg 
be tonte, dass „die Freiheit, auf 
die wir hierzulande so stolz 
sind“, in der Verantwortung für -
einander wachse. 

 
Bischöfin Hofmann:  
Sich auch im Streit mit dem 
anderen mit Respekt und 
Liebe begegnen 
 

In ihrer Predigt ermunterte Bi -
schöfin Hofmann Parlament und 
Regierung, über das nach zu -
den ken, was die Arbeit und das 
Miteinander im Landtag prägt. 
Mit Verweis auf die Jah res -
losung „Alles, was ihr tut, ge -
schehe in Liebe“ (1. Korinther 
16,14) schlug sie einen Bogen 
von der (Nächsten-)Liebe zur 
Po li tik. „Wo Menschen mit Lei -
den schaft für ihre politischen 
Überzeugungen einstehen, weil 

sie die Menschen in einem Bun -
desland lieben, weil sie die De -
mo kratie lieben, da muss ge -
strit ten werden. Aber auch im 
Streit kann man dem anderen 
mit Respekt und Liebe begeg -
nen“, sagte sie. 

Bischöfin Hofmann erinnerte 
zudem an den Kasseler Regie -
rungspräsidenten Dr. Walter 
Lüb cke, der aufgrund seiner 
Haltung in der Flüchtlingspolitik 
von einem Rechtsextremisten 
im Jahr 2019 ermordet wurde. 
Das Parlament sei ein Ort, wo 
alle dazu beitragen können, 
dass so etwas nie wieder ge -
schehe: „Indem sie zeigen, dass 
der Respekt vor dem Anders -
den kenden zur Politik dazu ge -
hört. Indem Sie zeigen, dass 
kon struktive Streitkultur Ent -
schei dungen besser macht. In -
dem Sie unter Beweis stellen, 
dass die Achtung der Men -
schen rechte und des Grundge -
setzes Ziel und Maßstab des 
politischen Handelns in unse -
rem Land sind. Indem die Wür -
de jedes Menschen in diesem 
Land gestärkt wird, egal, wo er 
oder sie geboren ist, was er 
kann und wie sie denkt“, gab die 
Bischöfin den Mitgliedern des 
Landtags mit auf den Weg. Sie 
ergänzte: „Das ist für mich der 
Ausdruck von Liebe in der Poli -
tik.“ 

Bischof Bätzing:  
Wer sich Gott zuwendet,  
lebt solidarisch 
 

Dr. Bätzing sagte, dass die 
ak tuellen gesellschaftlichen He -
rausforderungen groß seien und 
weit über Hessen hinaus reich -
ten. Unter anderem zeige sich 
im Erstarken rechter Kräfte ein 
tiefsitzender Unmut. Bätzing 
frag te sich, ob es Zufall sei, 
dass das Gefühl der Abhän gig -

keit von unbekannten Mächten 
wächst, während der Gottes -
glauben zurückgeht. Wer sich 
Gott zuwende, lebe solidarisch. 

Am Gottesdienst vor der kon -
sti tuierenden Sitzung nahmen 
un ter anderem Ministerpräsi -
dent Boris Rhein (CDU), meh re -
re Minister und weitere Vertre -
terinnen und Vertreter der hessi -
schen Landespolitik teil. 

 
(aus: www.ekkw.de)

Gottesdienst und konstituierende Sitzung in Wiesbaden

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ – Die Losung für das Jahr 2024 stammt aus dem 1. Brief des Paulus an die Korinther (1 Kor 16,14). 
Im Hintergrund ist der Plenarsaal des Hessischen Landtags während der Sitzung am 18. Januar zu sehen.  

Foto: Hessischer Landtag/Stefan Krutsch 

Kirchen rufen neuen Hessischen Landtag zur Nächstenliebe auf
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Halbjahresprogramm der GCJZ Marburg e.V.   
 
07.03. um 11:30 Uhr im Cineplex Marburg für Schulklassen und 
um 19 Uhr im Hörsaal 201 im Sprachenzentrum der Philipps-
Universität Marburg, Biegenstraße 12, Vortrag und Diskussion mit 
dem Autor des Buches Ehrensache. Kämpfen gegen Judenhass 
Burak Yilmaz, Eintritt frei. In Kooperation mit Schalom Marburg, 
dem Arbeitskreis Landsynagoge Roth e.V., Junges Forum der 
Deutsch-Israelischen Gesellschaft e.V. 
14.04. um 16:00 Uhr Klavierkonzert mit Menachem Har-Zahav in 
der Synagoge, Eintritt frei, Spenden erbeten 
15.05. um 17 Uhr Vortrag von Michael Mertes: Ein Land im per -
ma nenten Umbruch – Israels Stellung in der Welt seit der Staats -
gründung 1948, in der Synagoge Marburg, Eintritt frei. In Koope -
ra tion mit dem Arbeitskreis Landsynagoge Roth e.V. 
23.06. Tagesausflug zur Gedenkstätte Breitenau und zur Jüdi -
schen Gemeinde nach Felsberg, bei Interesse bitte melden unter 
GCJZ.Marburg@web.de

Bachs Johannespassion mit 
vielen Jugendlichen in der 
Elisabethkirche

• Veranstaltungen • Kirchenmusik • Veranstaltungen • Kirchenmusik •

Im vergangenen Jahr hat sich 
das Jugendorchester der Musik -
schule Marburg M&M mit dem 
Kinder- und Jugendchor sowie 
der Kantorei der Elisabethkirche 
zusammengetan und einige 
Stü cke aus Bachs Johannes -
pas sion im Rahmen eines Pas -
sionskonzertes aufgeführt. Un -
ter der Leitung von Marie Ver -
weyen, Laura Relitzki und Nils 
Kup pe haben sich dann alle Be -
teiligten auf den Weg ge macht, 
dieses großartige Werk zu erar -
beiten. 

Die Johannespassion ist die 
er ste und neben der Matthäus -
passion die einzige komplett er -
haltene Passion, die Bach ge -
schrieben hat. Die Geschichte 
des Leidens und Sterbens Jesu 
nach den Berichten des Evan -
ge listen Johannes wird in gro -
ßer Dichte und Lebendigkeit in 
erzählenden Rezitativen vom 
Evangelisten gesungen, große, 
dramatische Chöre wechseln 
mit ergreifenden Arien und be -
trachtenden Chorälen.  

Das Jugendorchester Marburg 
& Music ist 2019 aus dem Kin -
derorchester Streicher bande 
her vorgegangen. Die Jugendli -
chen musizieren deshalb schon 
seit 10 Jahren zusammen und 
ha ben in dieser Zeit zahlreiche 
Auftritte gemeistert. Zuletzt 
stand der Winter von Vivaldi auf 
dem Programm. Die musikbe -
gei sterten Jugendlichen spielen 
zum großen Teil in weiteren 

Aus wahlorchestern wie dem 
Lan desjugendsinfonieorchester 
Hessen und der Deutschen 
Strei cherphilharmonie.� 

Die Musikschule Marburg ist 
Kooperationspartner. Die Lei -
tung hat Marie Verweyen. 

Der Kinderchor und der Ju -
gend chor der Elisabethkirche 
wird von Laura Relitzki und Nils 
Kuppe geleitet. Neben eigenen 
Programmen singen die Chöre 
bei den großen Oratorien in der 
Elisabethkirche mit. Ausführ li -
che Stimmbildung bereitet die 
jungen Sängerinnen und Sän -
ger auf diese Konzerte vor. 

Die Kantorei der Elisabeth kir -
che ist einer der großen Orato -
rienchöre in Marburg. Im ver -
gan genen Jahr haben sich die 
Sängerinnen und Sänger neu 
aufgestellt. Von der Qualität des 
Chores konnten sich das Pub -
likum schon beim Weihnachts -
oratorium im vergangenen Jahr 
ein eigenes Bild machen. 

In diesem Jahr werden die 
Chöre u. a. mit Purcells „Dido 
und Aeneas“, „Canto General“ 
von Mikis Theodorakis, dem 
Fau re-Requiem und Bachs 
Weih nachtsoratorium zu hören 
sein. 

Konzerte: Samstag, 16. März, 
18.00 Uhr, Sonntag, 17. März, 
18.00 Uhr in der Elisabethkirche. 

Karten zu 20 € (erm. 15 €), 
15 € (erm. 10 €) und 12 € (erm. 
8 €) bekommen Sie bei digi -
nights. com.

Fotoausstellung  
Die stille Ästhetik des Todes 

Vom 1. März bis zum 8. Mai 
findet im Kerner am Lutheri -
schen Kirch hof die Ausstellung 
„Die stille Ästhetik des Todes – 
das Schweigen der Opfer nicht 
überhören“ statt.  

Haben Gebäude, Mauern, 
Sta  cheldraht, Elektrozäune oder 
Überbleibsel menschlichen Le -
bens eine eigene, schreckliche 
und stille Ästhetik des Todes? 
Dieser Frage geht der Fotograf 
und Autor Erich Schumacher 
nach mit Fotomotiven der Ge -
denkstätte Auschwitz. 

Öffnungszeiten: Di + Fr 16.00-
19.00 Uhr, Sa 12.00-15.00 Uhr 
(ausgenommen die Osterfeier -
tage) Offizielle Eröffnung: Mo 4. 

März, 18.00 Uhr. Zur Eröffnung 
spricht Egon Vaupel, ehemaliger 
Oberbu� rgermeister der Stadt 
Mar burg. Abschluss: Mi, 8. Mai, 
18.00 Uhr. Eintritt frei. 

Die Veranstaltung „Stimmen 
des Holocaust“ mit Autor Louis 
Pawellek und der Holocaust-
Überlebenden Edith Erbrich fin -
det am So 14. April, 17.00 Uhr 
in der Lutherischen Pfarr kirche 
statt. Eintritt: 10 € VVK, 13 € 
Abdk. (Vorverkauf während der 
Öffn.-Zeiten der Fotoaus stel -
lung, oder unter Mail: info@e-
schumacher.de) Außerdem im 
Internet: www.eventim.de & bei 
allen CTS EVENTIM-Vorver -
kaufsstellen. 

Foto: Erich Schumacher
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Die Easter Suite ist eine zu tiefst 
berührende Jazz-Trio-Ver sion der 
Passionsgeschichte des legen -
dären kanadischen Jazz pianisten 
Oscar Peterson (1925-2007), in 
der er die Leidens ge schichte 
Jesu in neun Stationen musika -
lisch erzählt. Dabei birgt die Kom -
position selbst schon eine theo -
logische Interpretation, stellt sie 
doch die Versöhnung und Verge -
bung programmatisch ins Zen -
trum der neun kurzen Sätze.  

Die Easter Suite entstand im 
Jahr 1984 im Auftrag der BBC. 
Dem Bielefelder Jazztrio Kordes-
Tetzlaff-Godejohann kommt das 
große Verdienst zu, dem lange 
in Vergessenheit geratenen Werk 
Petersons wieder den Weg aufs 
Podium geebnet zu haben. Denn 
bis 2006 gab es die Easter Suite 
lediglich als DVD eines Fernseh-
Mitschnittes aus dem Jahr 1984. 
Oscar Peterson selbst hat die 

Komposition nicht wieder auf der 
Bühne zu Gehör gebracht. 

Wie bereits vor 11 Jahren wird 
auch in diesem Jahr wieder die 
Matthäuskirche in Ockershausen 
mit ihrer außergewöhnlichen 
Kon zertakustik Ort der Auffüh -
rung sein. Unmittelbar vor der 
Karwoche, am Samstag, dem 23. 
März, beginnt das Konzert um 20 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Um eine 
angemessene Spende am Aus -
gang für die Deckung der Un -
kosten wird herzlich gebeten. 

Das renommierte „Jazzpo -
dium“ urteilt: „Perfekt abgestimm -
tes und sensibel agierendes Trio -
spiel, enorme Klangfülle, faszinie -
rendes Spiel auf dem Flügel". 
Freuen Sie sich auf ein außer -
gewöhnliches Konzerterlebnis! 

Veranstalter: Matthäus kir chen -
gemeinde Marburg-Ockershau -
sen und Jazzinitiative Marburg 
e.V. 

Oscar Peterson´s Easter Suite

Am Karfreitag, dem 29.03., 
la den wir um 15 Uhr zu einer 
halben Stunde ruhiger Orgel -
musik zur Todesstunde Jesu mit 
unserem Organisten Johannes 
Kühn ein. Es werden Choral -

bearbeitungen zu bekannten 
Pas sionsliedern von Johann 
Pa chelbel, Johann Gottfried 
Wal ther, Johann Sebastian 
Bach, Dieterich Buxtehude und 
Samuel Scheidt zu hören sein. 

Die Bielefelder Jazzmusiker Olaf Kordes (Piano), Wolfgang Tetzlaff 
(Bass) und Karl Godejohann (Schlagzeug). Foto privat
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Orgelmusik am Karfreitag  
in der Markuskirche

Vor 60 Jahren starb der Ox -
forder Literaturwissenschaftler 
und Schriftsteller C. S. Lewis. 
Für J. K. Rowling waren seine 
Nar nia-Bücher die Anregung für 
ihre Harry-Potter-Romane. J. R. 
R. Tolkien ließ sich von ihm dazu 
überreden, seine Trilogie „Der 
Herr der Ringe“ zu ver öffent -
lichen. Richard Attenbo rough 
verfilmte seine Ehe mit Anthony 
Hopkins in der Haupt rolle. 

Wer war dieser Mann, den 
sein erster Biograph „Apostel 
für die Skeptiker“ nannte? Wo -
rin besteht seine Aktualität für 
uns heute? 

Darüber spricht am Mon tag, 
dem 11. März um 20:00 Uhr im 

Marbur ger Rat -
haus saal der 
Histo ri ker Dr.  
Jür gen Spieß. 

Dr. Jürgen Spieß ist Gründer 
des Instituts für Glaube und 
Wissenschaft, Marburg, dessen 
Leiter er bis 2015 war. Er ist 
Mit glied der Inklingst-Gesell -
schaft.  „Inklingst“ nannten sich 
Lewis, Tolkien und weitere 
Freun de, die sich gegenseitig 
aus ihren gerade entstehenden 
Werken vorlasen. Der Referent 
ist Herausgeber eines Buches 
mit Texten von C. S. Lewis, das 
in mehreren Auflagen erschie -
nen ist. 

C. S. Lewis: Von Löwen, 
Raumschiffen und 
Unterteufeln 

Nach 11 Jahren wieder live in Marburg

Die „halbe Stunde“  
in der Elisabethkirche

Auch im März 2024 wird die 
Konzertreihe „Die Halbe Stunde-
30 Minuten Orgelmusik“ in der 
Elisabethkirche fortgeführt, bei 
der verschiedenste Organisten 
und auch andere Musiker wö -
chent lich mittwochs jeweils um 
17 Uhr ein anspruchsvolles so -
wie höchst abwechslungs rei -
ches Programm quer durch alle 
Musikepochen präsentieren. Da -
bei sind auch die einzelnen Mu -
siker so vielfältig wie ihr Pro -
gramm, seien sie in der Region 
oder überregional, haupt-, ne -
ben amtlich oder als freie Künst -
ler tätig. Im März wird die Reihe 
eröffnet von Dorothea Harris aus 
Schlüchtern, Bezirkskan to rin im 

Kirchenkreis Kinzigtal. In der 
folgenden Woche wird dann Nils 
Kuppe seine kleine Reihe mit 
den Triosonaten in Kombina tion 
mit großen Orgelwerken von 
Johann Sebastian Bach been -
den. Es erklingt die sechste Trio -
sonate G-Dur, dazu Präludium 
und Fuge G-Dur sowie „Piece 
d`Orgue“. Es folgt dann der Kor -
ba cher Organist Stefan Kamme -
rer, während Margarita Yarush -
kina die Konzertreihe für den 
März beschließen wird. 

 
26.3. Dorothea Harris 
13.3. Nils Kuppe 
20.3. Stefan Kammerer 
27.3. Margarita Yarushkina 

Unter dem Motto „Fahrt raus, lauft 
und redet miteinander!“ treffen sich 
Mitglieder christlicher Konfessionen 
aus Marburg und Umgebung seit 52 
Jahren zu gemeinsamen Wanderun -

gen durch unsere nähere und weitere Heimat. Wir treffen uns immer um 
13.30 Uhr am Parkplatz der Liebfrauengemeinde in der Großseelheimer 
Straße 10. Wer kein Auto hat, kann darauf vertrauen, eine Mitfahr gele -
genheit zu finden. Zweckmäßige Kleidung und festes Schuhwerk trotzen 
jeder Witterung. Auskunft: Frau Hübscher, Tel. 8 25 40  
 
03.3.       Im Cappeler Wald, Start: Cappel, Moischter Straße 
               Parkplatz rechts am Waldrand Frau Pötter        7 km 
17.3.       Bei Caldern, Start: Caldern, Dorfgemeinschaftshaus
              Frau Gödeke     7 km



Herzliche Einladung zur Medi -
tativen Andacht am Freitag, dem 
01.03. um 18:30 Uhr. Viele Ker -
zen, meditative Flügelklänge 
und Gesänge u. a. aus Taizé, 
ein geistliches Wort und eine 

Stille schaffen den Rahmen für 
eine be sinnlichen Abend in der 
Elisa bethkirche. Gestaltet von 
Uta Knoop (Musik), Pfarrer 
Micha Wischnewski und Team.

Der ökumenische Arbeitskreis 
Kino und Kirche zeigt am Sonn -
tag, dem 10. März um 16 Uhr im 
Filmkunsttheater Capitol in der 
Biegenstraße den Film „Wo ist 
Gott?“. Unter der Regie der Fil -
memacherin Sandra Gold be -
gleitet der Dokumentarfilm vier 
spirituelle Brückenbauer/innen, 

die in den vier großen Weltreli -
gionen Christentum, Judentum, 
Islam und Buddhismus ihren 
Glauben gefunden haben. An -
hand ihres Lebens werden exis -
tenzielle Fragen unseres 
Mensch-Seins untersucht. Herz -
liche Einladung dazu!

KiM  13 3/24

• Veranstaltungen • Kirchenmusik • Veranstaltungen • Kirchenmusik •

Innenstadt-
gemeinden

Studienreise „Die Geburt  
des Impressionismus“

„Wo ist Gott?“ – Kino und Kirche                                    

Die Konfirmanden-Jahrgänge 
1954 der Pfarrkirche wollen En -
de Mai das Fest ihrer „Gnaden-
Konfirmation“ 70 Jahre nach 
dem damaligen Ereignis ge -
mein sam begehen. Dazu laden 
wir gleichzeitig alle Altersgenos -

sinnen und -genossen herzlich 
ein, die ebenfalls auf 70 Jahre 
nach dem jeweiligen Fest zu -
rück blicken.  

Es handelt sich zu meist um 
den Geburtsjahrgang 1939. 

Wer sich an der Vorbereitung 

beteiligen will und den Tag mit -
einander festlich begehen mö -
chte, auch wenn nicht in Mar -
burg konfirmiert, ist herzlich ein -
geladen und wird gebeten, sich 
bei H.-Gg. Fuchs, Marburg, 
Telefon 22343 zu melden. 

„Gnaden-Konfirmation“ 2024 (= 70 Jahre!)                                 

Wir wollen uns mitten in der 
Fastenzeit, Sonntag, 10. März, 
auf das Wesentliche beschrän -
ken und das gemeinsam feiern: 
Mit selbstzubereitetem Essen 
aus der Region und Abendmahl. 
Beginn der Feier um 18 Uhr in 

der Elisabethkirche. Wer beim 
Zubereiten der Speisen mithel -
fen möchte, ist ab 17 Uhr herz -
lich eingeladen. 

Ein gemeinsames Projekt von 
Marburger Stadtgemeinden mit 
Fairdirect e.V.

EINFACH.FASTEN.FEIERN. 
Elisabethkirche Marburg                  

Meditative Andacht  
in der Elisabethkirche

„Ich bin das Licht der Welt", 
sagt Jesus Christus (Joh 8,12). 
Für die Malerei der Impressio -
nisten ist das Licht existentiell. 
Vom 28.5.-2.6. führt unsere 
Stu dienreise zu den Ursprungs -
orten des Impressionismus. 

Ein Vorbereitungsabend fin -

det statt am Dienstag, 26. März, 
19.30 Uhr im Missionshaus 
Wald tal, Ginseldorfer Weg 26 A. 
– Flyer mit allen Infos zur Reise 
gibt es in der Elisabethkirche, 
im Missionshaus Waldtal und 
auf der Webseite www.elisa -
beth kirche.de.

Am 10. März 2024 gibt der 
Frau enchor Piano Marbach nach 
längerer Pause endlich wieder 
einmal ein Konzert in der Mar -
kuskirche. Nachdem unser Chor 
zuletzt am 3. Advent den Gottes -
dienst in Ihrer Kirchengemeinde 
mitgestalten durfte, möchten wir 
Sie nun ganz herzlich zu einer 
kleinen und kurzweiligen musika -
lischen Auszeit einladen. Sie 
brauchen nichts weiter zu tun als 
zu kommen und zuzu hören. 

Mit unserer Chorleiterin Anto -
nia-Luise Wetzlar üben wir im -
mer montags fleißig unsere Lied -
beiträge im Anbau des Bürger -
hauses Marbach; das Bild zeigt 
Antonia und einige unserer Sän -
gerinnen während einer Chor -
probe. Lassen Sie sich einfach 
mitnehmen, wenn wir mit „Adie -
mus“ über den Wolken schwe -
ben oder mit Klavierbegleitung 

von Elisa Diehl „Super Trouper“ 
von ABBA die 80er zurückholen. 

Außerdem haben wir uns zur 
Verstärkung den Chor „Sonare“ 
aus Beuern eingeladen, die uns 
mit populärem Liedgut wie „Your 
the Voice“ oder „Ain’t no Moun -
tain“ begeistern wollen. Aus ei -
nem ehemaligen Männerchor ist 
inzwischen dieser gemischte 
Chor entstanden, der seit 2018 
von Verena Schmitz geleitet wird. 

Unsere beiden Chorleiterinnen 
sind befreundet, daher entstand 
auch die Idee eines gemein sa -
men Konzertes. Und noch etwas 
haben die beiden gemeinsam, 
da sind sich alle Sängerinnen 
und Sänger einig: Beide leiten 
„ihre“ Chöre mit großem Engage -
ment, guten Ideen, viel Schwung 
und richtig guter, ansteckender 
Laune. 

Als besonderes Highlight 

möch ten beide Chöre Ihnen ge -
meinsam beschwingt mit „Have 
a nice day“ einen wunder schö -
nen Tag wünschen. 

Übrigens freut sich jeder Chor, 
wenn auch Sie unser Hobby tei -
len möchten. Dann gerne jeder -
zeit einfach zur Chorprobe vor -
bei kommen. 

Das Konzert beginnt um 17.00 
Uhr und im Anschluss würden wir 
den Tag bei einem Getränk, 
Snacks und netten Gesprächen 
ausklingen lassen. 

Wir sehen uns hoffentlich. Sie 
sind herzlich willkommen. 

Der Frauenchor Piano 
Foto: privat

Chorkonzert Frauenchor Piano in der Markuskirche
Hingehen, zuhören, kleine Auszeit nehmen! 



Palmsonntag: 
Gottesdienst um 10 Uhr 
Gründonnerstag: 
Gottesdienst um 20 Uhr mit 
„Mitbringbuffet und Abendmahls -
feier“ 
Karfreitag: 
Gottesdienst zum Karfreitag um 
10 Uhr , 15 Uhr „Andacht zur To -
desstunde Jesu“ 
Osternacht: 
Karsamstag ab 23 Uhr – Feier 
der Osternacht 

Ostersonntag: 
10 Uhr „Ostergottesdienst für 
Kinder & Erwachsene“ in der Eli -
sabethkirche. (Kein Gottesdienst 
im Michelchen) 
Ostermontag: 
Festgottesdienst zum 2. Ostertag 
mit Abendmahl.

Im Rahmen eines Eltern -
abends laden wir alle Eltern un -
serer Ge meinde dazu ein, ihre 
Kinder, die zwischen Juli 2024 
und Juli 2025 das 14. Lebensjahr 
erreichen und religionsmündig 
werden, für die neue Konfirman -
den/innengruppe anzumelden. 
Der Elternabend zur Anmeldung 
findet statt am Montag, dem 18. 
März  um 19 Uhr im Martin-
Luther-Haus, Johannes-Müller-
Str. 1. Der Konfirmanden unter -
richt findet ab Mai immer Diens -

tagnachmittag im Martin-Luther-
Haus statt. Die Konfir mation 
feiern wir im Frühjahr 2025. Am 
Elternabend werden das 
Konzept des Konfirman -
denunterrichtes vorgestellt und 
wichtige Daten für das Jahr, u. 
a. der Konfirmationstag, festge -
legt. Eltern, die an diesem Abend 
verhindert sind, können sich per 
Mail melden bei: elisabethkirche 
@ekkw.de oder achim.ludwig@ 
ekkw.de.
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Anmeldung zur Konfirmation in 
der Elisabethkirche 2025

Karwoche und Ostern in der 
Elisabethkirche

Am 20. und 21. März feiern un -
sere Kitas im Martin-Luther-Haus 
und im Julienstift an ihrem jewei -
ligen Standort ihre diesjährigen 
„Gottesdienste zur Passions- und 
Osterzeit“.

Gottesdienste der 
Kindertagesstätten zu 
Passion und Ostern

Elisabethkirche

Martin-Luther-Haus

Elisabethkirche:                            
      Mo-So  10.00 – 16.00 Uhr 
Kiosk:                                            
      Mo-Sa   10.00 – 15.45 Uhr          
Bücherflohmarkt im Alten Kiosk:
      Sa 10 – 17 Uhr 

Johannes-Müller-Str. 1 
Di 17.30   Holzbläserkreis  
Kontakt:    Ursula Burchette 
Do 16.15  Kinderchor  
                „kleine Uhus“ 
Do 18.00 Posaunenchor   
Fr 16.15   Kinderchor 
Fr 17.15  Jugendchor  
ESG, Rudolf-Bultmann-Straße: 
Di   20.00     Kantorei  
Info: N. Kuppe: 
nils.kuppe@ekkw.de 

Missionshaus Waldtal

Sie können uns erreichen

Ginseldorfer Weg 26a 
Mi   19.00  Uhr Bibelstunde 
Sprechstunde: Pfr. Ralf Hartmann im 
Missionshaus Fr 17.00-18.00

www.Elisabethkirche.de 
Info@Elisabethkirche.de  
Pfr. Achim Ludwig (I)                 66262 
   Uferstr. 5                                               
   Achim.Ludwig@ekkw.de                       
Pfr. Matti Fischer (II)      0170 5558941 
   Deutschhausstr. 26 
   Matti.Fischer@ekkw.de 
Pfr. Ralf Hartmann (III)               62245 
   Waidmannsweg 5                                 
   Hartmann@Elisabethkirche.de 
Pfr. Ulrich Hilzinger                 3609035 
Besucherbüro 
   Deutschhausstr. 26 
   Ulrich.hilzinger@ekkw.de                     
Vikar Florian Peter 
   Florian.peter@ekkw.de 
Propst Dr. Volker Mantey           22981 
   Georg-Voigt-Str. 72a 
   sprengel.marburg@ekkw.de 
Bezirkskantor Nils Kuppe       5907639 
   Nils.Kuppe@ekkw.de 
Gemeindebüro: Mathias Steiner  
   Mo, Di & Do 9-13 Uhr, Fr 9-12 Uhr  
   Mi geschlossen                                     
   Deutschhausstr. 26                6200825 
   elisabethkirche@ekkw.de 
Küsterstube Elisabethkirche     65573
   Küster: Wilhelm Lichtenfels,  
   Herbert Wiegand, Andrea Schmidt       
   Kuesterstube@Elisabethkirche.de 
Kirchenkiosk                                65492 
Kindertagesstätte Martin-Luther-Hs.    
   Johannes-Müller-Str. 1              67736 
Kindertagesstätte Julienstift                 
   Leckergäßchen 1                       65901

Am Sonntag, dem 3. März, 
feiern wir im Michelchen um 
11.15 Uhr den diesjährigen Welt -
gebetstagsgottesdienst für Kin -
der und Erwachsene“. Es wird – 
aktueller kann es kaum sein – 
um „Palästina“ gehen. Menschen 
von dort laden uns ein, sich und 
ihre Probleme kennenzulernen.

Bibelgesprächskreis

Dachstuhlführungen
Am 09. 03. und 16. 03. finden 

je weils um 11 Uhr Dachstuhl -
führungen in der Elisabethkirche 
statt. Anmeldung in der Küster -
stube (06421-65573).

Gottesdienst für  
Kids & Erwachsene  
im Missionshaus

feiern wir am 24. 03. um 11:30 
Uhr mit anschl. kostenlosen Mit -
tagessen im Missionshaus Wald -
tal.

Am Freitag, dem 22. 3. um 17 
Uhr trifft sich wieder unser „Bibel -
gesprächskreis“ im Martin-Luther-
Haus. Derzeit lesen wir Texte aus 
dem biblischen Buch „Genesis“.

Tägl. Friedensgebet 
an jedem Werktag (Mo-Fr) je -

weils 12 Uhr mittags.

Weltgebetstag für 
Kinder und Erwachsene

Die „Gottesdienste für Kinder 
und Erwachsene“ finden jeden 
Sonntag um 11.15 Uhr im Mi -
chel chen statt. 

Am Ostersonntag, dem 31. 3., 
um 10 Uhr laden wir zu einem 
österlichen „Gottesdienst für 
Kinder und Erwachsene“ in die 
Elisabethkirche ein.  Mit Musik, 
Geschichte und Gedanken zu 
Ostern feiern wir als Gemeinde 
aus „Groß und Klein“ das 
wichtigste Fest der Christenheit. 
(An diesem Sonntag entfällt der 
Michelchen-Gottesdienst um 
11.15 Uhr.) 

Gottesdienst für Kinder 
und Erwachsene

Führungen
Kirchenführungen finden sonn -

tags um 11:15 Uhr nach dem Got -
tesdienst statt, können aber auch 
nach Vereinbarung zu individu -
ellen Terminen durchgeführt wer -
den (Tel. Küsterstube: 65573). Die 
täglichen Führungen starten wie -
der im April. 

Friedenssingen
Wir laden herzlich ein zum „Frie -

denssingen“ in der Elisabethkirche 
am Sonntag, dem 24. 03. um 18 
Uhr. Der Gottesdienst ist zwei -
spra chig – in deutscher und ukrai -
nischer Sprache.

- Anzeige -



Ostern in der Pfarrkirche ist im -
mer etwas Besonderes. Den Auf -
takt macht der Bluechurch-Jazz -
gottesdienst an Gründonnerstag, 
dem 28.03. um 21.00 Uhr mit 
Jörg Eichberger (Saxofon), Paul 
Christian Gerhard (Piano), Götz 
Ommert (Bass), Martin Müller 
(Schlagzeug) und Uli Biskamp 
(Liturgie).  

Am Karfreitag ist im Gottes -
dienst um 10.00 Uhr das Orches -
ter-Chor-Projekt „Musik zur To -
desstunde – Johann Adolf Has -

se: „Miserere“ unter der Lei tung 
von Bezirkskantorin Anne marie 
Göttsche und LKMD Uwe Mai -
baum zu hören. Ein ganz be -
sonderes Erlebnis ist natürlich 
auch wieder die Osternacht am 
Ostersonntag um 05.00 Uhr. Im 
Chorraum der dunklen Kirche 
nä hern wir uns über Texte, Lie -
der, Licht, Tauferinnerung und 
Abendmahl dem Osterereignis. 
Anschließend sind alle Besu -
cher*innen herzlich zum Oster -
frühstück eingeladen. Foto: privat

Vom 11. März bis zum 10. April 
begehen die muslimischen 
Schwestern und Brüder den Ra -
madan. Auch in diesem Jahr wird 
es in der Pfarrkirche ein gemein -
sames Fastenbrechen des Ver -
eins Maximum und der Pfarr -
kirche geben – und zwar am 
Freitag, dem 22. März. An diesem 
Abend gibt es neben Grußworten 
und Informationen über den Ra -
madan auch ein gemeinsames 
Abendessen nach Sonnenunter -
gang.

Auch im März laden wir herz -
lich zu den beliebten musikali -
schen Wochenschlussandachten 
der Stunde der Orgel ein. Jeweils 
samstags, um 18.00 Uhr sind zu 
hören: 
02.03. Dorothea Baumannn ./. 
 Frankfurt 
09.03. Stephan Ronkov ./. 
 Dießen am Ammersee 
16.03. Joachim Dreher ./. 
 Dillenburg 
23.03. Constantin Scholl ./. 
 Bonn 
30.03. Karsamstag –  

Stiller Samstag 
Der Eintritt zur Stunde der Orgel 
ist frei, Spenden sind gern gese -
hen.

Jeden ersten Freitag im Monat 
findet im Kerner ab 19.30 Uhr 
ein Interkultureller Begegnungs -
abend statt – so auch am 01.03.. 
An diesem Abend kann man sich 

mit netten Menschen ganz unter -
schiedlicher Herkunft unterhal -
ten, Musik machen, spielen. Für 
Essen und Trinken ist gesorgt. 
Herzlich willkommen.
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Interkultureller 
Begegnungsabend

Konzerte

Ostern in der Pfarrkirche

Fastenbrechen

Kinderkirche

Frühling gegen 
Rassismus 

Am 03. März führen Instru -
men talisten und Solisten der Mu -
sikschule Marburg „Ein deut -
sches Requiem“ von Johannes 
Brahms auf. Eine Woche später, 
am 10.03., veranstaltet der Mar -
burger Bachchor unter Leitung 
von Nikolo Sokoli ein Passions -
konzert. Am 24.03. findet ein 
Konzert des Marburger Kammer -
orchesters statt. Die genauen 
Informationen zu den Konzerten 
entnehmen Sie bitte den Plaka -
ten und Zeitungsberichten.

Stunde der Orgel 

Vom 14.02. bis zum 25.03 ist 
in der Lutherischen Pfarrkirche 
die Kunstausstellung „Kriegsfas -
ten“ von Randi Grundke aus 
Marburg zu sehen. Auch in die -
sem Jahr gibt es wieder Pas -
sions andachten, in denen jeweils 
eines der Kunstwerke betrachtet 
wird.  Unter musikalischer Be -
glei tung werden jeweils mitt -
wochs von 19.00- 19.30 Uhr die 
folgenden Andachten gehalten: 
06.03. Dekan von Dörnberg 
13.03. Pfarrerin Seidel 
20.03. Pfarrerin i.R. Wöllenstein 

Passionsandachten 

Herzliche Einladung zur Kin -
derkirche am 02. März von 10 – 
11:30 Uhr im Kerner. Die Kinder -
kirche hat das Thema „Durch das 
Band des Friedens“ und be -
schäf tigt sich mit dem Land des 
diesjährigen Weltgebetstags: Pa -
lästina. 

Pfarrkirche

Philipp-Melanchthon-Hs.

Mehr Infos unter: 
www.pfarrkirche.ekmr.de 
Pfarramt:  
Pfarrer Ulrich Biskamp  
(geschäftsführend) 
Luth. Kirchhof 1 
35037 Marburg 
Tel.: 06421-3400695 
E-Mail: 
ulrich.biskamp@ekkw.de 
Dekan Burkhard v. Dörnberg 
Schwanallee 54 
35037 Marburg 
Tel.: 06421 3040380 
Email: burkhard. 
vondoernberg@ekkw.de 
 
Büro: Tim Schmidt 
Tel.: 06421-3400696 
Email: tim.schmidt@ekkw.de 
Küster:  
(für Gottesdienste, Trauungen, 
Taufen): 
Robert Skott  
Tel.: 161446 
 
Hausmeister:  
(für Konzerte, Räume u. a. m.): 
Valentin Matveev  
E-Mail: 
Valentin.Matveev@ekkw.de 
 
Kindertagesstätte  
Philippshaus: 
Kathrin Siebrands,  
Sabrina Neumann 
Universitätsstr. 30-32, 
Tel.: 06421-23570 
E-Mail: 
Kita.philippshaus@ekmr.de 
 
Evangelischer Kinderhort: 
Sylvie Cloutier 
Barfüßertor 1, Tel.: 23336 
E-Mail: 
kinderhort.bft@ekmr.de 

Fahrdienst:  
Bitte im Pfarramt melden! 
Stunde der Orgel: 
samstags 18.00 Uhr 

Mi 19.30 Uhr  
Kurhessische Kantorei 

Luth. Pfarrkirche 
St. Marien

Im März finden vom 11. – 24. 
März die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus unter dem Mot -
to „Menschenrechte für alle“ statt. 
Im Rahmen dieses Mottos gibt es 
Vorträge, interaktive Veranstal -
tungen und Workshops. Nähere 
Informationen dazu werden in 
Kür ze auf der Homepage der 
Pfarr kirche folgen und über Flyer 
und Pressemitteilungen publik 
gemacht. Auch das Interkulturelle 
Begegnungszentrum ist mit Ver -
anstaltungen beteiligt.
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Bis Mitte April werden in der 
Universitätskirche Bilder der 
Mar burger Malerin Iris Kramer 
zur Thematik „Zwischen-
mensch liche Blicke“ ausgestellt. 
Ihre Werke drücken „Zwischen -
räume“ menschlicher Erfahrung 
künstlerisch aus – in Bildern und 
Texten, die eigene Erinnerungen 
und Erfahrungen wecken oder 
begleiten. Anstöße zum Hin -
schauen statt Vorbeischauen, zu 
einem ganz besonderen, eben 
„zwischen-menschlichen Blick“. 
Die Kirche ist täglich von 9-19 
Uhrgeöffnet. Foto: I.Kramer

Gottesdienste in der Passionszeit und zu Ostern 
in der Universitätskirche

Kunstausstellung  
„Zwischen-menschliche Blicke“ 

Wie in jedem Jahr liegt vor den 
Osterfeiertagen eine siebenwö -
chige Passionszeit. Viele Chri -
sten nehmen sich in dieser Zeit 
zurück, sie fasten oder üben Ver -
zicht. In der Passionszeit laden 
wir zu Gottesdiensten ein, die als 
Vorbereitung auf das österliche 
Geschehen besonders das Lei -
den Jesu in den Blick nehmen 
und mit dem Leiden in dieser 
Welt verbinden.  

In diesem Jahr fallen vier Pas -
sionssonntage in den März. Okuli 
(Meine Augen … schauen auf 
den Herrn) lautet der Name des 
3. Sonntages der Passionszeit 
am 3. März. Thematisch geht es 
um die Ausrichtung des Lebens 
in der Nachfolge Jesu. Gedämpf -
te Freude und Trost kennzeich -
nen den 4. Sonntag der Pas -
sions zeit am 10. März: Lätare 
(Freut euch!). Das Passions mo -
tiv bleibt freilich hervorgehoben 
und wird mit dem Sterben des 
Weizenkorns (Joh 12,20f.) ge -

deutet. Der 5. Sonntag der Pas -
sionszeit am 17. März nennt sich 
Judika (Schaffe mir Recht, Gott). 
Thematisch geht es darum, dass 
sich Leiden und Überwindung, 
Kreuz und Auferstehung in jeder 
Gegenwart ereignen können.  

Der 6. Sonntag der Passions -
zeit ist der Palmsonntag am 24. 
März, der zugleich die Karwoche 
eröffnet. Es hat seinen Namen 
vom Einzug Jesu in Jerusalem 
(Joh 12,12f), wo ihm mit Palm -
zweigen und Hosianna-Rufen 
der Weg bereitet wird. Auch die 
Universitätskirche wird an die -
sem Sonntag wieder mit grünen 
Zweigen geschmückt sein und 
wir werden den Palmsonntag in 
Form der Evangelischen Messe 
feiern. Am Gründonnerstag fei -
ern wir um 19 Uhr einen Gottes -
dienst mit Abendmahl und ver -
gegenwärtigen uns die Tisch ge -
meinschaft Jesu. Am Karfreitag 
wird um 11 Uhr in einem Predigt -
gottesdienst der Kreuzigung Je -

su gedacht und Gottesdienst -
besucher*innen können im Altar -
raum einen persönlichen Segen 
empfangen. Nachmittags um 15 
Uhr findet eine Feier der Pas-
sion statt. Am Karsamstag, dem 
Tag der Grabesruhe Jesu, laden 
wir um 17 Uhr zu einer Wochen-
schlussandacht in die St. Jost 
Kapelle ein. 

„Der Herr ist auferstanden – 
Er ist wahrhaftig auferstanden!“ 
Dieser Oster-Ruf wird in den 
Ostergottesdiensten zu hören 
sein. Am Ostersonntag feiern wir 
die Auferstehung Christi um 7 
Uhr im Rahmen einer Oster -
nachtsfeier. Am Ostermontag la -
den wir im Bereich des Gesamt -
verbandes Marburg um 11 Uhr 
zu einem gemeinsamen Fami -
lien gottesdienst ein. Im An -
schluss findet für die Kinder eine 
Ostereiersuche statt.  

Foto: J. Simon 

„Deine Konfirmations-
Zeit“ - Anmeldung

Universitätskirche
Universitätskirche  
alle Termine und Kontakte 
auch unter: 
www.universitaetskirche.de 
Pfarramt I 
Pfarrer Joachim Simon  
Tel. 23745 
Mobil: 0178 1538436 
E-Mail: 
joachim.simon@ekkw.de 
Vikarin Johanna Wehkamp 
0176 46153662 
Pfarramt II 
Pfarrer Wolfgang Huber  
Tel. 23387 
E-Mail: pfarramtost@ 
universitaetskirche.de 
Gemeindebüro 
Liebigstr. 35, 35037 Marburg 
Tel. 23745, Fax 952565 
Gemeindesekretariat in der 
Liebigstr. 35, Regina Vorrath 
Di / Do 9-12 Uhr 
Küster:  
Stefan Heinisch  
Tel. 0175 7236275

Philippshaus
Hausmeister  
(Räume Philippshaus):  
Thomas Nüschen  
philippshaus@gmx.de 
Konfirmanden 
Di, 16.30-18.00 Uhr  

Universitätskirche
Täglich von 9-19 Uhr geöffnet 
donnerstags  
18.45 Uhr Orgelvesper  
19 Uhr Abendmahlsgottes -
dienst in Form der Ev. Messe 
20 Uhr Kantorei-Schola 
(Orgel empore) 
sonntags 
11.00 Uhr Gottesdienst 

Samstags  
17.00 Uhr Wochenschluss an -
dacht 
Gemeindehaus St. Jost 
Offene Gemeindenachmittage 
Do, 21.03., 15.00-17.00 Uhr 

Kirchlich bestattet wurden: 
Heike Willig, 74 Jahre 
Gitta Henkel,  
geb. Wagner, 80 Jahre 
Janet Karbstein, 63 Jahre 
Christa Lange,  
geb. Heppding, 82 Jahre 
Mechthild Dähn,  
geb. Eckhardt, 96 Jahre 
Klaus Seidler, 87 Jahre 

Aus d. Kirchenbüchern:

St. Jost 

Wer hat Interesse an Gott und 
am Glauben, Lust auf eine gute 
Gemeinschaft, Aktionen und 
neue Leute? Wer gehört zur Uni -
versitäts-, Pfarr- oder Matthäus -
kirche? Jugendliche, auf die das 
zutrifft und die in der 7. oder 8. 
Klasse sind, können sich zur 
Konfi-Zeit anmelden. Die ge -
mein same Konfi-Zeit beginnt An -
fang Juni. Gerne schon anmel -
den unter joachim.simon@ekkw. 
de

Am Donnerstag, dem 21. März 
um 15 Uhr laden wir zu einem 
Offenen Gemeindenachmittag 
ins Gemeindehaus St. Jost ein. 
Wir wollen uns Kreuzesdar -
stellungen aus den unter -
schiedlichen Epochen der Kunst 
anschauen und darüber ins 
Gespräch kommen.

Gemeindenachmittag 

Am Montag, dem 4. März um 
18 Uhr laden wir zum Ökumeni -
schen Friedensgebet in die 
Universitätskirche ein. Kontakt: 
Rosemarie Barth, Tel: 06421-
81908

Ökumenische 
Friedensgebete



Gottesdienst 
Jeden Sonntag um 9.30 Uhr 
(Lukas) und 10.45 Uhr (Pau -
lus), am 1. Sonntag im Monat 
umgekehrt. Die Paulus-Got -
tesdienste werden auf You -
Tube unter „lukaspaulusmar -
burg“ übertragen. In Paulus 
findet parallel zum Gottes -
dienst ein Kindergottesdienst 
statt. 
(Die Veranstaltungen fallen 
zum Teil in den Ferien aus.) 
 
Marburger Seniorenkantorei 
dienstags, 17.00 Uhr (Lukas) 
Konfirmationskurs 
dienstags, 16.00 Uhr (Paulus) 
Gospelchor 
dienstags, 19.30 Uhr (Lukas) 
Action-Kids (6-11 Jahre) 
mittwochs, 15.30-17.00 Uhr 
(Paulus) 
Lukas-Treff 
Do 7.3., 15.00 Uhr (Lukas) 
Sexueller Missbrauch in der 
Kirche Vortrag und Gespräch 
mit Pfr. Rahn 
Do 7.3., 19.30 Uhr (Paulus) 
Glauben und Denken 
Meditation und Gespräch 
Mi 13.3., 19.30 Uhr (Lukas) 
mittendrin 
für Menschen in der  
2. Lebenshälfte 
Fr 22.3.(!), 15.00 Uhr (Paulus) 
Projektchor 
für So, 24.3., 10.45 Uhr, 
Fr 22.3., 19.00 Uhr und Sa 
23.3., 11.00 Uhr (Paulus) 
Kreis für junge Erwachsene 
So 24.3. 18.00 Uhr (Paulus) 
Gemeindestammtisch 
So 24.3.(!), 12.30 Uhr im 
Irodion bei St. Jost 
Gemeindefreizeit im Knüll 
Do 9.–So 12. Mai

In diesem Jahr findet der öku -
menische Gottesdienst der Ge -
mein den des Marburger Süd -
ostens zum Weltgebetstag am 
Freitag, dem 1.3. um 18.00 Uhr 
in der Pauluskirche statt. Vor -
bereitet wurde er diesmal von 
Frauen aus Palästina. 

Informationsabend zu sexualisierter Gewalt 
in der Evangelischen Kirche

Ev. Familienzentrum 
Hansenhaus

Lukaskirche, Zeppelinstr. 29 
Pauluskirche, Fontanestr. 46 
Homepage: 
lukas-pauluskirche.ekmr.de  
Pfarrer Dr. Markus Rahn 
E-Mail: 
Markus.Rahn@ekkw.de 
Sekretariat:  
Waltraud Müller 
Petra Rudolph 
Fontanestr. 46, 35039 Marburg 
Di 10.00-12.00 Uhr 
und 16.00-17.00 Uhr 
Fr 8.00-11.00 Uhr 
Tel. 06421-24771 
E-Mail: ev.kg.lukas-
paulus.marburg@ekkw.de 
Leiter der Arbeit unter 
Kindern und Teens 
Hannes Bergander 
hannesbergander@web.de

Kita und Krippe 
Gerhart-Hauptmann-Str. 2 
Leiterin: Anja Diekmann 
Tel.: 06421-9830040 
E-Mail: familienzentrum. 
hansenhaus@ekkw.de 
Mo – Do 7.00-17.00 Uhr 
Fr  7.00-16.00 Uhr

Besond. Veranstaltungen

Lukaskirche 
Pauluskirche

Weltgebetstag
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Am Ostersonntag, dem 31.3. 
fin det in der Lukaskirche um 6.00 
Uhr die traditionelle Oster nacht 
mit Osterfrühstück statt, zu dem 
jeder mitbringen kann, was er mit 
anderen teilen möchte. Um 10.45 
Uhr folgt der große Oster -
gottesdienst in der Pauluskirche.

Osternacht

Wer in diesem Mai 13 Jahre alt 
ist, kann sich mit seinen Eltern am 
Dienstag, dem 14. Mai um 19.00-
20.00 Uhr in der Pauluskirche über 
den neuen Kurs informieren. Die -
ser wird am Dienstag, dem 4. Juni 
voraussichtlich um 16.00 Uhr im 
Paulus-Gemeindehaus beginnen. 

Konfirmationskurs 
2024/2025

Vom 9.-12. Mai 2024 bietet die 
Gemeinde eine Freizeit im Knüll-
House bei Neukirchen an, an der 
Menschen jeden Alters teilnehmen 
können. Nähere Informationen 
gibt es im Gemeindebüro und auf 
der Homepage.

Gemeindefreizeit  
an Himmelfahrt

Im Sommer letzten Jahres 
hatte Eva Kühn ihr Amt als 
Kirchenvorsteherin niedergelegt. 
An ihre Stelle ist inzwischen 
Volker Klein getreten. Er wirkt 
seit etlichen Jahren in 
verschiedenen Bereichen der 
Gemeinde mit, nicht zuletzt bei 
Lesungen im Gottesdienst, als 
Sänger in der Kirchenmusik und 
als tatkräftiger Helfer bei 
besonderen Gottesdiensten und 
Gemeindefesten. Im Oktober 
wurde er in sein neues Amt 
eingeführt. Wir danken ihm von 
Herzen für seine Bereitschaft zu 
diesem Dienst und wünschen 
ihm dafür Mut und Weisheit von 
oben. Foto: privat

Volker Klein ist neuer 
Kirchenvorsteher

Wer im Sommer gern mit der 
Lukas- und Paulusgemeinde ein 
Konfirmationsjubiläum feiern 
möchte, wende sich bitte bald an 
das Gemeindebüro (Tel. 24771). 
Gemeinsam mit dem Pfarrer wird 
dann ein passender Termin 
gesucht.

Konfirmationsjubiläum

Wer Freude am Singen hat, ist 
herzlich willkommen beim Pro -
jektchor unter der Leitung von Anja 
und Hanns Pommerien. Die Pro -
ben sind am Freitag, dem 22.3. 
um 19.00 Uhr, sowie am Samstag, 
dem 23.3. um 11.00 Uhr, der 
Vortrag folgt am Sonntag, dem 
24.3. um 10.45 Uhr, alles in der 
Pauluskirche.

Projektchor für 
Palmsonntag

Cappeler Str. 74 
Leiterin: Nicole Rabben 
Stellvertretende Leiterin: 
Bettina Steffan 
Tel. 06421-9484170 
E-Mail: kinderkrippe. 
marburg@ekkw.de 
Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 7.00-17.00 Uhr  

Ev. Kinderkrippe

Liebe Leserinnen und Leser, 
auch in der Evangelischen Kirche und ihren Einrichtungen hat es 
sexualisierte Gewalt durch Mitarbeiter gegeben. Das Schicksal der 
Betroffenen berührt uns sehr. Im Januar hat die Evangelische Kirche 
in Deutschland die Ergebnisse einer ersten umfassenden Studie 
dazu veröffentlicht. Dabei war unter anderem zu erfahren, dass in 
unserer Kurhessischen Kirche im Untersuchungszeitraum von 74 
Jahren von bis zu 50 Tatpersonen auszugehen ist. Bei einem 
Offenen Informationsabend am Donnerstag, dem 7. März um 19.30 
Uhr im Paulusgemeindehaus möchte ich den Sachstand gern 
eingehend darstellen, so unter anderem die Probleme und 
Ergebnisse der bisherigen Ermittlungen, die an Betroffene 
geleisteten Anerkennungszahlungen und den Verhaltenskodex, den 
die Kirche erarbeitet hat, um solchen Übergriffen in Zukunft so 
wirksam wie irgend möglich zu begegnen. Neben einem Vortrag 
wird es Raum zur Diskussion geben. Ihr Markus Rahn, Pfarrer



 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   16:30  Uhr Elisabethenhof
   Skott  
Universitätskirchengemeinde 
   17:00  Uhr St. Jost
   Pfr. Simon
   Wochenschlussandacht  
 
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Ludwig  
   Gottesdienst  
   mit Abendmahl   
   11:15  Uhr Michaelskapelle
   Gottestdienst-Team
   Gottesdienst für Kinder  
   und Erwachsene   
   18:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Ludwig  
Pfarrkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Pfarrkirche
   Dekan von Dörnberg   
Universitätskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Simon  
Matthäuskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Matthäus-
   Gemeindehaus  
   Pfrin. Kirchhoff-Müller  
   und Team  
   Gottesdienst zum 
   Weltgebetstag mit kosten- 
   freiem Essen im Anschluss   
Markuskirchengemeinde 
   10:00  Uhr Markuskirche
   Pfrin. Wölfel    
Am Richtsberg 
   11:05  Uhr Thomaskirche
   Vikarin Noack  
   außerdem Telefongottes -
   dienst um 10.00 Uhr,  
   Zuwahl 06421 - 29 49 881  

Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   09:30  Uhr Pauluskirche
   Kindergottesdienst  
   09:30  Uhr Pauluskirche
   Pfr. Rahn   
   10:45  Uhr Lukaskirche
   Pfr. Rahn   
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   19:00  Uhr Pfarrkirche
   Dekan von Dörnberg
   Passionsandacht   
Am Richtsberg 
   18:00  Uhr Thomaskirche
   Pfr. Henke,
   Passionsandacht  
 
 
 
Universitätskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Simon  
   Abendmahl am Donnerstag   
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   16:30  Uhr Elisabethenhof
   Lektorin Diebrandt  
Universitätskirchengemeinde 
   17:00  Uhr St. Jost
   Pfr. Simon
   Wochenschlussandacht  
 
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Elisabethkirche
   Propst Mantey  
   11:15  Uhr Michaelskapelle
   Gottestdienst-Team
   Gottesdienst für Kinder  
   und Erwachsene   

   18:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Fischer & Pfr. Simon
   Klimafasten: Fasten feiern / 
   Gottesdienst m. Abendmahl   
Pfarrkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Pfarrkirche
   Pfrin. Seidel    
Universitätskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Simon  
Matthäuskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Matthäus-
   Gemeindehaus  
   Pfrin. Kirchhoff-Müller   
Markuskirchengemeinde 
   10:00  Uhr Markuskirche
   Pfrin. Wölfel   
Am Richtsberg 
   11:05  Uhr Thomaskirche
   Pfr. Henke  
Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   09:30  Uhr Lukaskirche
   Pfr. Rahn   
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Pfr. Rahn   
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Kindergottesdienst  
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   19:00  Uhr Pfarrkirche
   Pfrin. Seidel
   Passionsandacht   
Matthäuskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Matthäus-
   Gemeindehaus  
   Team – 
   Oasenandacht vor Ostern  
Am Richtsberg 
   18:00  Uhr Thomaskirche
   Pfrin. Löffert,
   Passionsandacht  

 
 
Universitätskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Prieur  
   Abendmahl am Donnerstag   
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   16:30  Uhr Elisabethenhof
   Dekan von Dörnberg  
Universitätskirchengemeinde 
   17:00  Uhr St. Jost
   Pfr. Simon
   Wochenschlussandacht   
 
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Hilzinger  
   11:15  Uhr Michaelskapelle
   Gottestdienst-Team
   Gottesdienst für Kinder  
   und Erwachsene   
Pfarrkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Pfarrkirche
   Dekan von Dörnberg  
Universitätskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Simon  
Matthäuskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Matthäus-
   Gemeindehaus  
   Pfr. Seitz   
Markuskirchengemeinde 
   10:00 bis 13:00 Uhr
   Markuskirche
   Pfrin. Wölfel und Team
   Kirche Kunterbunt + 
   Vorstellung Konfis   
Am Richtsberg 
   11:05  Uhr Thomaskirche
   Pfrin. Löffert,  
   außerdem Telefongottes- 
   dienst um 10.00 Uhr,  
   Zuwahl 06421 - 29 49 881  
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Sonntag, 03.03.2024 
Okuli

Sonntag, 10.03.2024 
Lätare

Sonntag, 17.03.2024 
Judika

Samstag, 09.03.2024

Samstag, 16.03.2024

Donnerstag, 07.03.2024

Donnerstag, 14.03.2024

Mittwoch, 06.03.2024

Samstag, 02.03.2024

Mittwoch, 13.03.2024

Evangelische Gottesdienste • Evangelische Gottesdienste

Spenden  
für  
KiM  

 
Kirchenkreisamt 

Kirchhain-Marburg 
 

IBAN: DE81 5206 
0410 0002 8001 01  

 
BIC: GENODEF1EK1 

 
Verwendungszweck: 

Spende KiM



   11:30  Uhr Missionshaus
   Pfr. Hartmann  
   Gottesdienst für kids & 
   Erwachsene (mit anschl. 
   kostenlosem Mittagessen)    
   18:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Wild
   Friedenssingen  
Pfarrkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Pfarrkirche
   Pfr. Biskamp  
Universitätskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Huber  
   Ev. Messe   
Matthäuskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Matthäuskirche
   Pfr. Seitz  
Markuskirchengemeinde 
   10:00  Uhr Markuskirche
   Lektor Haim   
Am Richtsberg 
   11:05  Uhr Thomaskirche
   Pfr. Henke  
Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   09:30  Uhr Lukaskirche
   Lektorin Christ  
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Lektorin Christ  
 
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   20:00  Uhr Elisabethkirche
   Propst Mantey   
Pfarrkirchengemeinde 
   16:00  Uhr Elisabethenhof
   Diakonin Eidam  
   21:00  Uhr Pfarrkirche
   Pfr.Biskamp  
Universitätskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Huber  
   Ev. Messe   
Matthäuskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Matthäuskirche
   Pfrin. Kirchhoff-Müller   
Markuskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Markuskirche
   Pfrin. Wölfel und Team
   Tischabendmahl    
Am Richtsberg 
   19:00  Uhr Emmauskirche
   Pfr. Henke,
   Tischabendmahl   

Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   09:30  Uhr Lukaskirche
   Pfr. Rahn   
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Pfr. Rahn   
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Kindergottesdienst  
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   19:00  Uhr Pfarrkirche
   Pfrin. Wöllenstein
   Passionsandacht   
Matthäuskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Matthäus-
   Gemeindehaus  
   Team  
   Oasenandacht vor Ostern  
Am Richtsberg 
   18:00  Uhr Thomaskirche
   Pfr. Henke
   Passionsandacht  
 
 
 
Universitätskirchengemeinde 
   19:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Drumm  
   Abendmahl am Donnerstag   
 
 
 
Pfarrkirchengemeinde 
   16:30  Uhr Elisabethenhof
   Pfr. Biskamp  
Universitätskirchengemeinde 
   17:00  Uhr St. Jost
   Pfr. Huber
   Wochenschlussandacht  
 
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Fischer  
   11:15  Uhr Michaelskapelle
   Gottesdienst-Team
   Gottesdienst für Kinder  
   und Erwachsene   

Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   18:00  Uhr Lukaskirche
   Lic. theol. Weigert   
 
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Hartmann  
   15:00  Uhr Elisabethkirche
   Propst Mantey  
   Andacht zur Todesstunde 
   Jesu  
   15:00  Uhr Missionshaus
   Pfr. Hartmann  
   Andacht zur Todesstunde 
   Jesu  
Pfarrkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Pfarrkirche
   Pfrin. Seidel
   Kantatengottesdienst   
Universitätskirchengemeinde 
   11:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Simon
   Predigtgottesdienst mit 
   Segnung  
   15:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Huber  
   Feier der Passion  
   mit Fürbitten  
Matthäuskirchengemeinde 
   15:00  Uhr Matthäuskirche
   Pfr. Seitz und Team
   Gottesdienst zur Todesstunde 
   Jesu mit szenischer Lesung 
   nach Lukas  
Markuskirchengemeinde 
   10:00  Uhr Markuskirche
   Pfrin. Wölfel   
Am Richtsberg 
   11:05  Uhr Thomaskirche
   Pfr. Henke  
Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   09:30  Uhr Lukaskirche
   Pfr. Rahn  
   10:45  Uhr Pauluskirche
   Pfr. Rahn  
 
 
 
 
Universitätskirchengemeinde 
   17:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Huber
   Wochenschlussandacht 

Elisabethkirchengemeinde 
   23:00  Uhr Elisabethkirche
   Pfr. Fischer, Pfr. Hartmann, 
   Vikar Peter  
   Osternacht  
    
 
 
 
Elisabethkirchengemeinde 
   10:00  Uhr Elisabethkirche
   Gottesdienst-Team
   Gottesdienst für Kinder  
   und Erwachsene   
Pfarrkirchengemeinde 
   05:00  Uhr Pfarrkirche
   Pfr. Biskamp  
   10:00  Uhr Pfarrkirche
   Dekan von Dörnberg   
   10:30  Uhr Elisabethenhof
   Pfr. Biskamp  
Universitätskirchengemeinde 
   07:00  Uhr Universitätskirche
   Pfr. Huber u. Team
   Osternacht   
Matthäuskirchengemeinde 
   06:00  Uhr Matthäuskirche
   Pfrin. Kirchhoff-Müller  
   und Team  
   Osternacht mit 
   anschließendem Frühstück   
   11:00  Uhr Matthäuskirche
   Pfr. Seitz   
Markuskirchengemeinde 
   10:00  Uhr Markuskirche
   Pfrin. Wölfel    
Am Richtsberg 
   06:00  Uhr Thomaskirche
   Pfr. Henke, Pfrin. Löffert,
   gemeinsame Osternacht   
   11:05  Uhr Thomaskirche
   Pfr. Henke,  
   außerdem 
   Telefongottesdienst  
   um 10.00 Uhr,  
   Zuwahl 06421 - 29 49 881   
Lukas- und 
Pauluskirchengemeinde 
   06:00  Uhr Lukaskirche
   Pfr. Rahn  
   Osternacht mit 
   anschließendem Frühstück  
   10:45  Uhr Pauluskirche  
   Pfr. Rahn
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Sonntag, 24.03.2024 
Palmsonntag

Sonntag, 31.03.2024 
Ostersonntag

Donnerstag, 28.03.2024 
Gründonnerstag

Freitag, 29.03.2024 
Karfreitag

Samstag, 30.03.2024 
Karsamstag/Osternacht

Mittwoch, 20.03.2024

Donnerstag, 21.03.2024

Samstag, 23.03.2024

Evangelische Gottesdienste • Evangelische Gottesdienste

Seniorenheim St. Elisabeth 
Dienstag 19.03. um 10:30 Uhr  
 
DRK-Altenwohn- und  
Pflegeheim   
Deutschhausstraße 27 
Freitag, 16. Februar, 11 Uhr 
Hauskommunionfeier nach  
Absprache  
 
Altenhilfezentrum St. Jakob 
Auf der Weide 6  
ökumenische Gottesdienste 
Freitags, 14-tägig, 10.00  Uhr 
Pfarrer J. Simon u. Gem.-
Referentin K. Chitou i. Wechsel 
 
 

Alten- u. Pflegeheim Balz 
Barfüßertor 3 
alle vierzehn Tage samstags 
10.15 Uhr Andacht 
 
Seniorenresidenz 
Ockershäuser Allee 45a 
Andacht i. d. R.  
1. und 3. Fr. 16.00 Uhr 
 
Seniorenheim am Alten 
Botanischen Garten (DRK) 
Freitag 22. März 11 Uhr 
 
Altenheim St. Jakob 
Sudetenstraße 24 
mittw. 14-tägig, um 15.30 und 
16.30 Uhr Andacht  

AurA-Marburg – Tagespflege 
im Park Cappeler Str. 72,  
2. und 4. Do im Monat 
15 Uhr evang. Gottesdienst  
 
Klinikum Lahnberge  
Mi 16.00 Uhr Gd. (ev.), Kapelle 
Sa 18.45 Uhr Eucharistiefeier 
(kath.) Kapelle 
 
DGD Diakonie-Krankenhaus 
Wehrda 
Do 18.00 Uhr Patientenandacht 
im Raum der Stille 
 
Vitos-Klinik Marburg 
ökum. Gottesdienste  
Kirche im Park, 16.30 Uhr   
Mi 06.03., Do 21.03. 

Klinik für psychische 
Gesundheit (Ortenberg) 
Mo 18.30 Uhr,  
Weiterbildungsraum, 4. Etage 
(Nebengebäude) 
 
Stationsandachten im  
Psych iatrischen Krankenhaus 
Cappeler Str. 98  
nach Vereinb. und 
Bekanntgabe auf den entspr. 
Stationen 
 
Hospiz 
1. Sa 10 Uhr Frühstück für 
Trauernde

Gottesdienste und Andachten in Altenheimen, Kliniken und im Hospiz



„Die Bibel – Wort Gottes?“  
Rückblick auf die Gesprächsabende (22.-25.01.)

Matthäuskirche 
Ockershausen

Kindergärten

Veranstaltungen

Pfarramt I:  
Pfrin. Elke Kirchhoff-Müller, 
Tel. 3093554  
E-Mail: elke.kirchhoff@ekkw.de 
Sprechzeit nach Vereinbarung  
Pfarramt II: 
Pfr. Christoph Seitz,  
Tel. 33105 
E-Mail: c.seitz@ekkw.de    
Ockershäuser Schulgasse 35 
Sprechzeiten nach Vereinb. 
Gemeindebüro:  
Borngasse 1, Tel. 33372  
Gertraud Müller, 
E-Mail: 
Gemeindebuero.Marburg-
Matthaeuskirche@ekkw.de 
Öffn.-Zeit: Di 15.30-17.30 Uhr 
Hausmeister:  
Roman Herdt,  
Tel. 0163 1423694 
Küster:  
Thomas Wohlkopf, Tel. 15832

Der Bibel-Hauskreises trifft 
sich 21. März ab 15 Uhr in 
der Bibliothek, Bachweg 17, 
1. Stock (Hintereingang of -
fen). Organisation und 
Moderation: Ursula Ritter, 
Tel. 12240. 
Bitte eigenen Becher 
mitbringen.

Chor „Frische Töne“: Proben 
Mo ab 20 Uhr im Gemeindehs.  
Chorltg.: Tim Riemenschneider 
Kontakt:  
frische-toene@gmx.de 

Ockershausen,  
Alte Kirchhofsgasse 8  
Leitung: Anke Hillig,  
Tel. 34172 
E-mail: 
kita.ockershausen@ekkw.de 
Web: www.kitas-
marburg.de/einrichtungen/kin -
dertagesstaette-ockershausen 
Stadtwald, Rudolf-
Breitscheid-Straße 28 
Leitung: Natalie Schneider, 
Tel.34580 
E-mail: kita.gvst@ekkw.de 
Web: www.kitas-
marburg.de/einrichtungen/ 
kindertagesstaette-graf-v-
stauffenberg-strasse 

Am 23. März um 20 Uhr spielt 
der Bielefelder Jazztrio Kordes-
Tetzlaff-Godejohann in der Mat -
thäuskirche die zutiefst berüh -
rende „Easter Suite“ von Oscar 
Peterson. Nähere Infos dazu fin -
den Sie auf den Veranstaltungs -
seiten dieser KiM.

Am ersten Abend nahm uns 
Prof. Heinrich-Otto von Hagen 
mit auf einen historisch-kriti -
schen Streifzug durch die Bibel 
und zeigte an konkreten Bei -
spielen auf, dass die Bibel eine 
menschliche Geschichte hat, 
die sich z.B. in Ungereimtheiten 
aufgrund von Mehrfachüberlie -
ferungen zeigt. Insbesondere in 
den synoptischen Evangelien 
lässt sich dies gut beobachten. 
Die menschliche Geschichte 
zeigt sich aber auch in zeit -
bedingten Aussagen, etwa zur 
Stellung der Frau in der Ge -
meinde oder zum Thema Ho -
mo sexualität, die heute nicht 
mehr die christliche Sichtweise 
widerspiegeln. Dies ändert aber 
nichts daran, dass die Bibel der 
„Liebesbrief Gottes an die Men -
schen“ ist. 

Am zweiten Abend referierte 
Dr. Volker Heinrich über die Be -
deutung der Bibel für den Auf -
bruch der Reformation und das 
Schriftverständnis Martin Lu -
thers. Durch seine Übersetzung 
der Bibel ins Deutsche ermög -
lichte Luther seinen Zeitgenos -
sen einen direkten Zugang zu 
den Quellen des christlichen 
Glau bens. Das Prinzip „was 

Christum treibet“, d. h. die Bot -
schaft vom gnädigen Gott, der 
die Menschen ohne eigene Lei -
stung annimmt, war für ihn 
leitend für das Verständnis der 
biblischen Schriften. Die Bibel 
ist für Luther Wort Gottes, aber 
einen Buchstabenglauben lehn -
te er ab, da Gott für uns nicht 
ver fügbar ist. Sein Wort ist eine 
„lebendige Stimme“, die uns im 
Lesen der Schrift und im Hören 
der Predigt je und je erreicht. 

Am Mittwochabend verwies 
Prof. Gerhard Marcel Martin in 
sei nem Vortrag auf die große 
Vielfalt an unterschiedlichen lite -
rarischen Gattungen und Theo -
logien der „heiligen Schriften“, 
die in der Bibel zu einem „Multi -
versum“ zusammengefasst 
sind. Sie sind damit ein Spiegel 
für die Vielfalt des Lebens 
selbst. Auch die biblische Rede 
vom „Wort“ zeigt in diese Rich -
tung: Sowohl der hebräische 
Be griff „dabar“ als auch der 
griechische „logos“ sind integrie -
rende, umfassende Begriffe, die 
über einen bloßen Sprach voll -
zug hinaus auf einen Lebens -
zusammenhang hinweisen. Das 
geschriebene Wort muss Ereig -
nis, muss lebendig werden. Im 

„Bibliodrama“ kann man sich 
dieser Erfahrung nähern.  

Dechant Franz Langstein er -
läuterte am letzten Abend die 
Autorität der Bibel in ökumeni -
scher Sicht: In der katholischen 
Kirche bestimmt das Lehramt 
über die Auslegung der Schrift. 
Dies birgt die Gefahr, dass dog -
matische Festlegungen die Aus -
sagen der Schrift überlagern. Im 
protestantischen Bereich sieht 
er die Gefahr, dass es durch 
den hohen Stellenwert der 
Schrift zu fundamentalistischen 
Engführungen kommt. Lang -
stein hält es für notwendig, auch 
die „Zeichen der Zeit“ in die 
Aus legung der Schrift einzu -
beziehen, um auf gegenwärtige 
Fragen Antworten zu finden, oh -
ne sich dem Zeitgeist anzubie -
dern. Foto: privat

Konzerthighlight  
im März
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Der Weltgebetstag ist seit fast 
100 Jahren eine Bewegung des 
Friedensgebets. Dieses Gebet 
ist heute in der von Gewalt, 
Hass, Angst und großem Leid 
auf beiden Seiten geprägten Si -
tu ation in Israel und Palästina 
wichtiger denn je. Unser WGT-
Gottesdienst beginnt am Sonn -
tag, dem 3. März um 11 Uhr im 
Gemeindesaal. Anschließend 

gibt es ein gemeinsames Mittag -
essen mit landestypischen Ge -
richten.  

Am Mittwoch, dem 6. März, 
la den wir von 19.00-20.30 Uhr 
zu einem Informations- und Ge -
sprächsabend ein zur Geschich -
te Palästinas und zur Entste -
hung des Nahostkonflikts sowie 
weiteren Landesinformationen 
mit Pfarrerin Kirchhoff-Müller.

Gottesdienst und 
Gesprächsabend zu Palästina

Besondere Veranstaltungen 
im März: 
Oasenandachten am 13. und 
20. März um 19 Uhr im Ge -
mein dehaus. 
Karfreitag (29.03. um 15 Uhr) 
mit szenischer Lesung der 
Pas sionsgeschichte nach Lu -
kas. 
Osternacht (31.03. um 6 Uhr) 
mit Osterfeuer vor der Kirche 
und Frühstück im Anschluss. 



Herzliche Einladung zum Öku -
menischen Gemeindenachmittag 
am 20. März im Gemeinderaum 
der Markuskirche zum Thema 
„Kunst und Passion“. Von 15-17 
Uhr blicken wir auf die Rückseite 
eines Hochaltars von Duccio di 

Buoninsegna. Musikstücke aus 
der Matthäuspassion von Bach 
und Texte aus dem Matthäus -
evangelium werden den Blick auf 
das Bild untermalen. Der Nach -
mittag wird von der Kunsthisto -
rikerin Dr. Sigrid Popp und 

Pfarrerin Annika Wölfel ge staltet. 
Bitte melden Sie sich im Pfarr -

büro (pfarramt.marburg-markus -
kirche@ekkw.de) oder bei Frau 
Groeger (MR 32353) zum öku -
menischen Gemeindenachmittag 
an. Vielen Dank!

Im März werden wir einige Fa -
milien, deren Kinder evangelisch 
sind oder ein Elternteil evange -
lisch ist und die zu unserer 
Kirchen gemeinde gehören, pos -
ta lisch anschreiben. Falls Sie 
keine Post erhalten oder Ihre 
Kinder initiativ bei uns anmelden 
möchten, kön nen Sie sich gerne 

direkt an das Pfarrbüro der 
Markuskirche wen den 
(pfarramt.marburg-markus -
kirche@ekkw.de). 

Der Informationsabend für den 
neuen Jahrgang wird voraus -
sichtlich im Juni stattfinden. Wei -
tere Informationen erhalten Sie 
bei der Anmeldung.  
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Anmeldung neuer Konfirmationsjahrgang

Wir laden herzlich ein zur Kir -
che Kunterbunt am 17.03. um 
11 Uhr in die Markuskirche. Die 
März-Kirche Kunterbunt wird 
von unseren aktuellen Konfir -
man  den gestaltet, daher ist das 
The ma noch geheim. Das 
Team, die Konfis und 
die KiTa EvB werden 
die Aktiv-Zeit gestal -
ten. 

Die Kirche Kun ter -
 bunt endet wie im mer 
mit einem ge mein sa -
men Bring-and-Share 
Mittag es sen, wir freu -
en uns wieder über 
alle kleinen und gro -
ßen Lecke reien, die 

von zu Hause mitge bracht und 
geteilt werden. Vie len Dank an 
dieser Stelle für die großartigen 
Ideen und die Unter stüt zung der 
Januar Kirche Kun terbunt, das 
leckere Essen und an alle, die 
da waren! Plakat KiKu: A. Wölfel 

Herzliche Einladung zu unse -
ren Gottesdiensten! 
Gründonnerstag, 28.03.  

zum Tischabendmahl um 19 
Uhr. Mit Traubensaft, Brot, me -
di tativer Musik und Texten wol -
len wir uns auch in diesem Jahr 
die Ereignisse in Jerusalem am 

Passahfest in Erinnerung rufen 
und uns für die Karwoche stär -
ken lassen. 
Karfreitag, 29.03. 

um 10 Uhr erinnern wir uns 
mit alten und neuen Passions -
liedern sowie biblischen Texten 
an die Kreuzigung Jesu. Um 15 

Uhr Orgelmusik zur Todes stun -
de Jesu. 
Ostersonntag, 31.03. 

um 10 Uhr. Das Aufersteh -
ungs fest feiern wir im Jahr 2024 
mit Taufe. 

 
Foto: Lemberg-Spalke

Kirche Kunterbunt 

Pfarramt: Bienenweg 37 
(1. Stock), Pfarrerin:  
Annika Wölfel, Tel. 32658 
Sprechzeit der Pfarrerin: 
freitags 8.30 – 10.00 Uhr   
und nach Vereinbarung 
E-Mail: 
AnnikaKatrin.Woelfel@ekkw.de 
https://markuskirche.ekmr.de 

 
Pfarrbüro: Bienenweg 37  
(1. Stock), Sekretärin: 
Gertraud Müller, Tel. 32658 
Bürozeiten der Sekretärin:  
freitags 15.30 -17.30 
E-Mail: Pfarramt.Marburg-
Markuskirche@ekkw.de 
Küsterin: Elke Schmitt 
E-Mail: 
elke.schmitt@briefschachtel.de 

 
Emil-von-Behring-Straße 55  
Tel. 64733  
Leiterin: Kirstin Wandersee 
E-Mail: kita.marbach@ekkw.de

Markuskirche

Ev. Kindertagesstätte

Weitere Kontakte

Gemeindeveranstaltungen

Gemeindeveranstaltungen

Dienstag 
Kinderkirchenchor: Anika Wan -
dersee. Anmeldungen möglich in 
der KiTa EvB (kita.marbach@ 
ekkw.de) oder im Pfarramt (Pfarr -
amt.Marburg-Markuskirche@ 
ekkw.de). 
Konfirmandenunterricht: immer 
Dienstag-Nachmittag außer in 
den Schulferien (Kontakt: Pfarr -
amt, Tel. 32658) 
Hauskreis: nach Absprache und 
Teilnehmerzahl in der Kirche oder 
im Gemeinderaum (Kontakt: 
Annette Otterbach, Tel. 162215) 
Mittwoch 
Frauenkreis: 1. Mittwoch im 
Monat (Kontakt: Pfarramt, Tel. 
32658 oder Familie Kersten). 
Ökumenischer Gemeinde nach -
mittag: 20.03.2024; 19.06.2024; 
18.09.2024; 27.11.2024 von 
15.00-17.00 Uhr (Kontakt: 
Pfarramt, Tel. 32658 oder Irmhild 
Groeger, Tel. 32353) 
Freitag  
Feierabend! in der Winterpause 
(Kontakt: Tobias Müller, Tel. 
1865687) 
Sonntag 
10.00 Uhr Gottesdienst

Zeitnahe Informationen entneh -
men Sie bitte den Aushängen 
in den Schaukästen und den 
Nachrichten auf unserer Home -
page. Bei Rückfragen können 
Sie sich gerne direkt an die 
angegebenen Kontaktpersonen 
wenden. 

Ab sofort ist unsere Gemein -
de sekretärin Frau Müller für Sie 
nachmittags im Pfarrbüro der 
Markuskirche erreichbar: mitt -
wochs 15.30-17.30 Uhr. Die 
neue Sprechzeit von Pfar rerin 
Annika Wölfel ist freitags von 
8.30-10 Uhr und nach Verein -
barung. 

Neue Öffnungszeiten 
Pfarrbüro Markuskirche

Ökumenischer Gemeindenachmittag  
„Kunst und Passion“ 

Ostern in der Markuskirche



Hallo zusammen! Mein Name 
ist Julia Bommhardt, ich bin 33 
Jahre alt und werde im März 
mein Praktikum in der Gemeinde 
am Richtsberg bei Pfarrer Oliver 
Henke absolvieren. Nach mei -
nem Abitur wollte ich zunächst 
Lehrerin werden und habe ein 
Studium in Kassel begonnen. 
Nach meinem Examen habe ich 
mich entschieden, nochmal ei -
nen anderen Weg einzuschla -

gen. Seit 2018 studiere ich jetzt 
evangelische Theologie in Göt -
tingen, mit dem Ziel, Pfarrerin zu 
werden. Neben den Studium ar -
beite ich in einem Pflegeheim für 
Seniorinnen und Senioren und 
tue dies sehr gerne. In meiner 
Freizeit bin ich auch gerne unter -
wegs und bereise unterschied -
liche Orte. Ich freue mich, im 
Rah men meines Praktikums auf 

viele neue Erfahrungen und hof -
fe, tiefere Einblicke in den Be -
rufs alltag einer Pfarrperson ge -
winnen zu können. Ganz beson -
ders freue ich mich auch, Sie, 
die Gemeinde, ein wenig näher 
ken nenzulernen. Bis bald, Ihre 
Julia Bommhardt. Foto: privat

Am Gründonnerstag, dem 28. 
März, laden wir um 19.00 Uhr 
zum Tischabendmahl in die Em -
mauskirche ein. Diese Form der 
Abendmahlsfeier hat in der Ge -
meinde Tradition. Das Abend -
mahl beginnt mit einem gemein -
samen Abendessen. Die Frauen 
der „Spinnstube“ bereiten es von 
Jahr zu Jahr liebevoll zu. Wichtig 

ist die Gemeinschaft und die 
Gespräche, aber natürlich auch 
das Miteinander-Essen. Zum 
Abschluss des gemeinsamen 
Essens gehen Brot und Trauben -
saft als Zeichen des Abendmahls 
von Gast zu Gast. Diese Form 
der Abendmahlsfeier ist sehr alt. 
Wahrscheinlich haben sich die 
ersten Christen in privaten Woh -

nungen getroffen – es gab noch 
keine Kirchen – und miteinander 
gegessen. Im Anschluss feierten 
sie das Abendmahl. Mit diesem 
Gottesdienst beginnt die Prä -
senzgottesdienstzeit in der Em -
mauskirche. Der nächste Prä -
senzgottesdienst findet am 
Sonntag, dem 7. April, um 10.00 
Uhr statt.

Künftig beginnen die Gottes -
dienste in der Thomaskirche um 
11.05 Uhr. Das hat der Kirchen -
vorstand entschieden. Die un -
ge wöhnliche Startzeit gibt allen 
Gottesdienstbesucher*innen, 
die auf öffentliche Verkehrs mit -
tel angewiesen sind, die Mög -
lich keit, rechtzeitig in den Got -
tes dienst zu kommen, ohne von 
der Bushaltestelle zur Thomas -
kirche hetzen zu müssen. 
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„… durch das Band  
des Friedens“ – Welt-
gebetstag 

Tischabendmahl am Gründonnerstag –  
Was ist das?

Lieder und geistliche Impulse 
begleiten uns in der Zeit vor 
Ostern. Sie geben uns die Mög -
lichkeit, innerlich aufzutanken. 
In diesem Jahr feiern wir die 
Passionsandachten am 6., 13. 
und 20. März, jeweils um 18.00 
Uhr in der Thomaskirche.

richtsberg.ekmr.de

Friedensgebet 
Mo, 19.00 Uhr, Thomaskirche 
Tanzkreis 
1. und 3. Di, 15.00 Uhr,  
Emmauskirche 
Konfi-Zeit 
Di, 16.00 Uhr 
Offener Jugendraum 
Di, 18.00-21.00 Uhr  
Do, ab 18.30 Uhr 
Spielekreis für Erwachsene 
Mi, 15.00 Uhr, Thomaskirche 
Kaffee & Buch bei Thomas 
Mi, 15.00 – 17.00 Uhr, 
Thomaskirche 
Kochlöffel 
Do, 12.00 Uhr  
(außer in den Ferien) 
Die „Kochlöffelchen – KiTa-
Kinder im Kochlöffel“  
am 21.03. 
Spinnstube 
2. und 4. Do, 15.00 Uhr,  
Emmauskirche  
(außer in den Ferien), 14.03.  
Kinderclub  
Fr, 15.30 – 17.00 Uhr 
Richtsberg Mobil 
Mo, Mi, Do, 15.30 – 18.30 Uhr 
(Winterfahrplan) 
Junge Erwachsene 
2. Freitag im Monat, 19.00 Uhr, 
Thomaskirche: 08.03. 
 
Bitte informieren Sie sich 
über aktuelle Gottesdienste 
und Gruppentreffen  
im Gemeindebüro oder auf 
unserer Homepage.

Kirche am 
Richtsberg

Pfarrer Oliver Henke 
Chemnitzer Str. 2 
E-Mail: pfarramt.marburg-
richtsberg-2@ekkw.de 
Tel: 06421-4 19 90 
Nach Vereinbarung 
 
Gemeindebüro:  
Gertraud Müller 
Chemnitzer Str. 2 
Dienstag: 08.00-12.00 Uhr 
Donnerstag: 12.00-16.00 Uhr 
gertraud.mueller@ekkw.de 
Tel: 06421-4 19 90

Kontakt am Richtsberg

Andachten in der 
Passionszeit 

Gemeindepraktikantin für einen Monat  
auf dem Richtsberg 

11 + 5 = 11:05

Die Kirchengemeinden Lieb -
frauen, Lukas und Paulus und 
Am Richtsberg feiern den Got -
tesdienst am 1. März um 18.00 
Uhr in der Pauluskirche, Fonta -
ne str. 46. Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Home -
page und auf Seite 6 dieser KiM.
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Kirche und Universität

Semesterferien 
In den Semesterferien finden kei -
ne Veranstaltungen statt. Das 
Haus bleibt aber für Sie geöffnet. 
Beratende Gespräche sind mög -
lich, bitte vereinbaren Sie einen 
Termin.

Studienberatung 
Beratung in Fragen des Studiums 
und lebensgeschichtlicher Konflik -
te. Fragen zum Aufbau des Stu -
diums, Fragen zu inhaltlichen und 
methodischen Anforderungen und 
zur Examensvorbereitung, Krisen -
beratung, Fragen zur Berufsrolle in 
Pfarramt und Lehramt. 
 
Probeklausuren / Übung 
mündliche Prüfung 
Probeklausuren sowie mündliche 
Prüfungen können zur Vorberei -
tung auf das Examen jederzeit 
vereinbart werden. 
 
Nutzung der Seminarräume / 
Bibliothek 
Die Seminarräume und die Biblio -
thek können von Examensgruppen 
oder für selbst organisierte Stu -
dien tage von Studierenden belegt 
werden. Voraussetzung dafür ist 
eine rechtzeitige Terminabsprache. 
 
www.studienhaus-marburg.de 
 
Das Studienhaus ist in der Regel 
Mo bis Do von 9.00 - 16.00 Uhr 
und Fr von 9.00 - 11.00 Uhr 
geöffnet. 

Luth. Kirchhof 3, Marburg 
www.studienhaus-

marburg.de 
Studienleiterinnen  

Pfarrerinnen Martina Löffert 
und Dr. Anna Karena Müller 

Tel.: 16 29 10 
Fax: 16 29 16 

studienhaus.marburg@ekkw.de

Evangelische 
Studierenden-

gemeinde

Studienhaus 
Marburg

Aus unserem Programm 

Ev. Kirche von 
Kurhessen-Waldeck

Allgemeine Infos

Hans von Soden-Haus 
Rudolf-Bultmann-Str. 4,  
Tel.: 06421/9690, Fax 969400 
Studierendenpfarrerin  
Dorothée Schubert 
schubert@esg-marburg.de 
Sekretariat: Gisela Pfeiffer 
pfeiffer@esg-marburg.de 
Internet: www.esg-marburg.de

Katholische 
Hochschulgemeinde
Biegenstraße 30  
0178 8918626  
khg-marburg@bistum-fulda.de 
www.khg-marburg.eu  

Jeweils 18:00 Uhr  
St. Peter und Paul /  
Biegenstraße 18     

Morning Prayer

Hochschulgottesdienste

Aktionen in der 
vorlesungsfreien Zeit 

Save the date: 
Semesterstartgottes-
dienst ist am 14.04.   

Unsere Hochschulgottesdienste 
finden auch in der vorlesungs -
freien Zeit jeden Sonntagabend 
18.00 Uhr (außer am 31.03.) statt.  
Komm vorbei und bete mit!    
Februar: 18.02. / 25.02.  
März:  03.03./10.03/17.03./24.03. 
April: 07.04. 

Gemeinsam mit dem Morning 
Prayer im Kerzenschein und mit 
Taizé Liedern in den Tag starten. 
Danach gibt es ein gemütliches 
Frühstück mit frischen Brötchen 
und leckerem Kaffee/Tee.  
Über die Termine informieren wir 
euch rechtzeitig.  

Auch während der vorlesungsfreien 
Zeit gibt es regelmäßig den Hoch -
schulgottesdienst und wir bieten ei -
nige Morning Prayer an. Außerdem 
gibt es spontane Aktionen, die wir 
über Instagram und unsere Web -
seite kommunizieren. Wenn du 
Ideen für gemeinschaftliche Aktio -
nen hast, dann teile sie uns über 
diese Kanäle mit!   
Webseite: www.khg-marburg.eu  
Instagram: 
www.instagram.com/khgmarburg/  

In den Semesterferien findet 
voraussichtlich wieder ein 
14tägiges 
Semesterferienprogramm statt.  
 
Genaue Informationen finden Sie 
auf unserer  
Webseite www.esg-marburg.de.  
 
Dort können Sie auch unseren 
Newsletter abonnieren.

Gottesdienste 10.30 Uhr

Besondere Gottes diens -
te, Veranstaltungen

Pfarrerin T. Zeeden,  
Pfarrer M. Wischnewski (Bezirk 
Cappel I und Beltershausen)  
Pfarramt1.cappel@ekkw.de 
Tel. 06424-5183  
Pfarrer Dr. G. Schulze-Wegener 
(Bezirk Cappel II mit  
Ronhausen und Bortshausen)  
Pfarramt2.cappel@ekkw.de  
Tel. 06421-43646 
Gemeindebüro: Frau E. Rauch 
Mi 15-17.30 Uhr, Tel. 46420 

Gemeindebrief erhältlich über das 
Gemeindebüro, Tel. 46420 

Informationen bei: 
Tobias Wulff, Tel. 015908416203 

03.03.  Klatt  
10.03.  Kreuder 
17.03.  Zeeden (Haidepark) 
24.03.  Dr. Schulze-Wegener 
31.03.  Dr. Schulze-Wegener 
 
Aktuelle Informationen zu den 
Got tesdiensten finden Sie auf 
unserer Homepage  
www.ev-kirche-cappel.de 

01.03.   19.00 Uhr Weltgebetstag 
             (PGH)  
17.03.   18.00 Uhr ökumenischer 
             Gottesdienst  
             Zeeden & Team 
29.03.   10.30 Uhr Karfreitag  
             Dr. Schulze-Wegener  
31.03.   18.00 Uhr Ostersonntag 
             Wischnewski

Junge Kirche Cappel

Gemeindebrief

Informationen bei:  
Lars Iske, Tel. 46180

Ev. Jugendhaus Cappel

Informationen bei: 
Katharina Koch, Tel. 44941 

Ev. Kindertagesstätte

Ev. Kirche Cappel

Kinderkirche am Samstag 
von 10.00 bis 11.30 Uhr 

- Anzeige -



Evangelische 
Jugend Marburg

ejm - Programm
aktuelle Informationen:  
www.ejmr.de

So können Sie uns  
erreichen

ejm-Zentrale/ Sekretariat/ 
Jugendhaus „compass“: 
Deutschhausstr. 29a 
35037 Marburg, Tel. 61194 
mail: 
Ev.JugendMarburg@ekkw.de 
Homepage: www.ejmr.de 
 
Jugendpfarrerin Birte Schwarz 
mail: birte.schwarz@ekkw.de 
 
Kinder- und Jugendhaus 
Connex: Marbach, 
Brunnenstraße 1, Tel. 590440 
mail: kjhconnex@ejmr.de 
 
Jugendraum am Richtsberg 
-Thomaskirche - 
35039 Marburg, Chemnitzer Str. 2 
Ronja Wiese: 
ronja.wiese@ekkw.de 
Tel.:  0157 51367600 

Wochenprogramm
compass  
dienstags: 15.00 – 19.00 Uhr  
compass-culture-café  
mittwochs: 16.00 – 20.00 Uhr  
„Queer & friends Café“                                          
Kontakt: queer@ejmr.de  
freitags: 18.00 – 22.00 Uhr  
compass-offen 
„ab ins Wochenende“  
Mo – Fr  16.00 – 20.00 Uhr 
Probenraum-Nutzung für                                           
Schülerbands 
 
AnsprechBAR  
Die Monats-Planung für Fahrten 
und Standorte können erst so 
kurzfristig festgelegt werden, dass 
aktuelle Informationen unter 
www.ejmr.de und bei Instagramm: 
#ansprechbar_ejm zu finden sind. 
 
Connex  
Montag-Freitag: 12.30 – 15.00 Uhr
Schulbetreuung  
dienstags: 15.00 – 17.00 Uhr
Kinder-Treff (6-10 J.)  
mittwochs: 15.00 – 17.00 Uhr
Mädchen-Treff (ab ca. 9 J.)  
donnerstags: 15.00 – 17.00 Uhr
Kinder-Treff (6-10 J.) 
 
Jugendraum am Richtsberg  
dienstags:  18.00-20.30 Uhr                                                                             
donnerstags:    18:00-20:00 Uhr
(ab 13 J.)

Die ejm-Jugendgottesdienste 
fanden bisher immer Freitags 
abends statt. Für das Jahr 2024 
ist nun geplant, diese auf Sonn -
tags von 17 Uhr zu verschieben. 
Der erste ejm-YouGo 2024 fin -
det diesmal also am Sonntag 3. 
März um 17 Uhr im Gemeinde -
zentrum Niederweimar statt. 
Das Thema des YouGo´s, wel -
ches von den mitwirkenden Ju -
gendlichen der ejm selber aus -
ge  sucht wird, stand zum Zeit -
punkt der Drucklegung noch 

nicht fest. Aber es wird auch 
diesmal ein wichtiges Thema der 
jugendli chen Lebenswelt auf -
grei fen und entsprechend von 
den Jugend lichen im Gottes -
dienst inhaltlich und liturgisch 
erlebbar gemacht werden, mit 
Aktionen, Theater und natürlich 
mit ansprechender Musik. Ein -
ge laden sind dazu vor wiegend 
Konfis und andere Jugendliche 
aus dem ganzen Kir chenkreis, 
aber auch Er wachsene dürfen 
gerne mitfei ern.

YouGo am Sonntag 

Mit einer fröhlichen „Schlumpf-
Party“, die Ende Januar statt -
fand, bekamen die ehrenamtlich 
Engagierten der ejm für ihr groß -
artiges Engagement im letzten 
Jahr „Danke“ gesagt. Rund 40 
Jugendliche und junge Erwach -
sene aus dem ganzen Kirchen -
kreis Marburg waren der Einla -
dung in die Räume der Evange -
lischen Studierendengemeinde 
(ESG) gefolgt. Passend zu den 
Logo-Farben der ejm war die 
Partymeile ganz mit Schlumpf -
farben und Bildchen in Blau und 
weiß mit wenigen roten Ein -
sprenkelungen und vielen Dan -
ke-Botschaften geschmückt. Die 
derzeit vertretende Jugendpfar -
rerin Elke Kirchoff-Müller be -
grüßte alle ganz herzlich und 
nahm sie in ihrer kleinen und 

eindrücklichen Andacht zu der 
Frage mit: „Ist diese Welt schon 
verloren oder braucht es ver -
antwortungsvolle Menschen -
kinder, die ihr Hoffnung auf eine 
Zukunft geben“?! Anschließend 
gab es ein von den haupt amt li -
chen Mitarbeitenden vorbereite -
tes Programm mit einem lustigen 
kleinen Aschenputtel-Sketch, ei -
ner fröhlichen Spielekette, und 
einer Danksagung für die Mit -
arbeit bei den Angeboten der 
Arbeit mit Kindern und Jugend -
lichen, z.B. in Niederweimar und 
in Cappel, beim Konfi@Castle 
und anderen Konfi@-Aktionen, 
bei Teensmusical und Sommer -
lager, bei der Mitwirkung im 
Queer&friends-Cafe im compass 
oder in den Angeboten im Ju -
gendhaus in Cappel. Aber auch 

für das Engagement im ejm-
Jugendforum oder bei den Start 
Up- oder JuLeiCa-Schulungen 
wurden Danksagungen ausge -
sprochen. Letztlich war es ein 
toller und beeindruckender Ein -
druck für die Vielfältigkeit aber 
auch die kraftvolle Fröhlichkeit, 
die diese Ehrenamtlichen mit -
bringen. Das Fest endete aus -
gelassen und mit ansteckender 
Begeisterung für gemeinsames 
Tanzen bei einer Kopfhörerdisco, 
die durch spontane gemeinsame 
Linedance-Aktionen ergänzt wur -
de. Foto: ejm

Die Einstiegsschulung für die 
ehrenamtliche Mitarbeit in der 
ejm heißt „Start UP“. 

Fünf Tage fährt eine Gruppe 
jun ger neuer Jugendlicher mit ei -
nigen erfahrenen älteren Ju -
gend lichen und einer hauptamt -
lichen Leitung in ein Haus im Vo -
gelsberg und lernt mit ganz viel 
Spaß und Aktionen eine Menge 
über sich selber, aber auch über 
den Blick auf eine Gruppe, wo -
rauf es ankommt, wenn man für 
sie zuständig ist und für sie Ak -
tivitäten plant. Die nächste Start 
Up- Schulung ist am 8.-12. April. 
Wer mitmachen will kann sich 
un ter www.ejmr.de anmelden 
und herausfinden, ob noch ein 
Platz frei ist. 

Start Up –  
in den Osterferien

ejm sagt DANKE!
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Ostern mit allen Sinnen... (ab 
5 J.) mit Eltern, Großeltern... 
Wie stimmen wir uns als Fa mi -
lie ein auf die Osterzeit? 
Oftmals fehlt es uns an festen 
Bräu chen, auf die sich alle 
schon freuen. Wir lernen an 
diesem Nachmittag österliches 
Brauch tum kennen und erleben 
dabei die Ostergeschichte mit 
allen Sin nen! Wir gestalten ein 
lus tige Osterhühner und backen 
das Osterschäfchen (K65-011). 
Sa, 23.03., 15.00-18.00 Uhr.  
 
„Worte öffnen Fenster oder 
bauen Mauern“ 
Vermittelt werden die Grund zü -
ge der gewaltfreien, wertschät -
zenden Kommunikation nach 
Marshall B. Rosenberg. Sie er -
fahren, was unter den „Vier 
Schritten" zu verstehen ist und 
üben gemeinsam mit Hilfe der 
von Rosenberg entwickelten 
Methode.  
Sa, 16.03., 09.00-16.00 Uhr 
(K12-013) 

Der ehemaligen Lehrerin war 
es ein besonderes Anliegen, die 
Begeisterung und Freude an der 
Bewegung nach Musik zu we -
cken. „Menschen in Schwingung 
zu bringen, sie zusammenführen 
und Glücksgefühle erleben las -
sen“, das hat sie in zahlreichen 
lebendigen Kursen der Ev. Fa -
milien-Bildungsstätte weiter ge -
geben. 30 Jahre lang!  

Schon immer habe sie getanzt, 
teilt sie lächelnd mit. Die Band -
breite der internationalen Tänze 
ist erheblich, von langsamen bis 
zu dynamischen und hüpfenden 
Tänzen. Stets gut vorbereitet, 
von der Tanzabfolge mit Musik -
auswahl bis zum inspirierenden 
Abschlusstext, so kennt die fbs-

Gruppe sie. „Tanz war für mich 
auch eine Erholung“, sieht sie in 
der Rückschau auf die bewegten 
Jahre.    

 
Und das sagten einige ihrer 

langjährigen Teilnehmerinnen:  
„Marga hat mir 5 Jahre mit 

wun derbarem Tanz geschenkt.“ 
Oder eine andere: „Es fällt im 
Tanz alles ab von mir, der Frust 
ist weg!“ „25 Jahre wunderbares 
Tanzen, immer neues inspirie -
rendes Tanzen, ich bin immer 
begeistert von der Vielfalt, so M. 
(tanzte seit 1999).“  

„Ich arbeite ja noch und bin 
jünger. Manchmal war ich müde, 
hatte Sorgen, aber zum Tanzen 
bin ich immer gerne gegangen. 

Zu erleben, dass man im Alter 
noch so gut in Bewegung sein 
kann, macht mich im Blick auf 
mein Älterwerden hoffnungsvoll“, 
berichtet eine jüngere Frau.  

Tanzen ist eben mehr als 
Schritte lernen und kann einer 
Demenz vorbeugen, so auch Dr. 
Eckhart von Hirschhausen. Tan -
zen bringt etwas für jetzt und für 
später! 

Auch fühlt sich die Gruppe 
verbunden mit denen, die im 
Zuge der Zeit gestorben sind. 
Die einzelnen Menschen mit 
ihren Lebensgeschichten und 
auch Krisen waren immer wich -
tig. 

Die Familien-Bildungsstätte 
sagt nochmals „Danke, Marga 
Verbeek, für all das!“ 

Ganz herzlichen Dank auch an 
die Kirchengemeinde Matthäus -
kirche für die langjährige Raum -
nutzung. Damit hat sie diesen 
Gruppen ein vertrautes Zuhause 
geboten. 

Melden Sie sich  
rechtzeitig an –  
wir informieren Sie gerne! 
Informationen u. Anmeldung: 
 
 
Barfüßertor 34,  
35037 Marburg 
Tel. 06421/17508-0 
Fax 06421/17508-10  
Online anmelden unter 
www.fbs-marburg.de 

E-mail: 
fbs@fbs- 
marburg.de  
Mit einem 
Klick zur  
Homepage! 

Bürozeiten sind:  
Mo-Do, 9.00-12.00 Uhr 
Fr geschlossen 
Geschlossen:  
21. 12. 2023 - 05. 01. 2024 

Familienbildungsstätte

Evangelische 
Familien- 

Bildungsstätte

Familiencafé ab 21. Januar  
sonntags 15.30 – 17.30 Uhr 
Hier treffen sich Familien – hier 
treffen sich Kinder! 
Kommt Ihr auch?  
Um 16.00 starten am 
1. Sonntag: Erzähl- und  
    Vorlesegeschichten / Kamishibai 
2. Sonntag: kleine, jahreszeitlich angepasste Spielaktionen 
3. Sonntag: Thementag mit Gästen 
4. Waffel-Buffett

Mehr- 
Generationen 
Haus

Hier ist was los! 
Aktives Mehrgenerationenhaus
am Lutherischen Kirchhof 3

30 Jahre in Bewegung: Tanzen ist ihr Leben – 
Marga Verbeek wurde herzlich verabschiedet. 

Du wirst Vater? Herzlichen 
Glück wunsch! Dich gemeinsam 
mit anderen Männern auf die 
Geburt vorzubereiten, ist unser 
Ziel. Wir klären mit Dir die wich -
tigsten Punkte: Vor der Geburt 
– rund um die Geburt – die 
erste Zeit mit dem Kind – die 
neue Situation sowie Familie 
und Arbeit. Wie erlebe ich die 
Schwan ger schaft? Was brau -
che ich, um ein guter Vater zu 
werden? (K61-120) 

Infos und Anmeldung bei 
martin.mehl@ekkw.de 

Das Projekt „Mann wird Va -
ter" wird gefördert durch das 
Hes sische Ministerium für So -
ziales und Integration. Daher ist 
das Angebot kostenfrei. 

Ort: Seminarraum, Lutheri -
scher Kirchhof 3, Mehrgenera -
tionenhaus, Marburg 

Mi, 20.03., 18.00-20.00 Uhr

Vater werden – 
Geburts-
vorbereitung  
für Männer

Neues aus Ihrer Familien-Bildungsstätte        

(v. li.): Marga Verbeek, Sabine Rother-Holste. Foto: Chr. Ristow
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Abschiede gehören zum Le -
ben dazu. Wir müssen uns von 
Menschen, Orten, Situationen 
oder Gewohnheiten verabschie -
den, die uns wichtig sind oder 
waren. Manche Abschiede sind 
vorübergehend, andere end gül -
tig. Manche sind freiwillig, andere 
erzwungen. Manche schmerz -
haft, andere erleichternd. Wie 
können wir mit den verschiede -
nen Arten von Abschieden um -
ge hen und was können wir aus 
ihnen lernen? 

Abschiede sind oft mit Trauer, 
Angst, Wut oder Schuldgefühlen 
verbunden. Wir empfinden einen 
Verlust, der uns traurig macht. 
Wir fürchten uns vor dem Unbe -
kannten, das uns erwartet. Wir 
sind wütend auf die Umstände, 
die uns zum Abschied zwingen. 
Wir machen uns Vorwürfe, dass 
wir etwas falsch gemacht oder 
nicht genug getan haben. Diese 
Gefühle sind normal und berech -
tigt, aber sie sollten uns nicht 
lähmen oder verbittern. Wir kön -
nen sie akzeptieren, ausdrücken 
und verarbeiten, indem wir uns 
Zeit nehmen, uns Unterstützung 
suchen oder uns neue Wege 
erschließen. Wir können uns 
zum Beispiel mit Freunden oder 
der Familie austauschen, die uns 
zuhören oder trösten können. 

Wir können Abschiede auch 
kreativ gestalten. Zum Beispiel 

können wir uns ein Ritual aus -
denken, um den Abschied zu 
markieren oder uns mithilfe von 
Fotos Erinnerungen bewahren. 
Wir können uns auch profes sio -
nelle Hilfe holen, wenn wir mer -
ken, dass wir allein nicht wei ter -
kommen oder dass unsere Ge -
fühle uns überwältigen. 

Abschiede können aber auch 
mit Hoffnung, Mut, Freude und 
Dankbarkeit verbunden sein. Wir 
sehen eine Chance, etwas Neu -
es zu beginnen und uns zu ver -
ändern. Wir beweisen uns selbst, 
dass wir stark sind und Heraus -
forderungen meistern können. 
Wir können dankbar sein für die 
Menschen, die uns begleitet ha -
ben oder die wir neu kennen -
lernen. Diese Gefühle sind 
ebenfalls normal und berechtigt, 
sollten uns aber nicht blind oder 
leichtsinnig machen.  

Wir können Abschiede schät -
zen, teilen oder sogar genießen, 
indem wir uns neue Ziele setzen, 
uns Herausforderungen stellen 
oder uns belohnen, indem wir 
uns zum Beispiel ein neues Hob -
by suchen. Wir können uns auch 
etwas gönnen, was uns glücklich 
macht oder uns entspannt, wie 
ein Konzert oder eine Reise. 

Abschiede sind immer auch 
Lernprozesse. Wir lernen etwas 
über uns selbst, über andere und 
über das Leben. Wir lernen los -

zulassen und anzunehmen und 
darauf zu vertrauen, dass alles 
einen Sinn hat oder dass wir ei -
nen Sinn finden können. Wir kön -
nen uns fragen, was wir aus dem 
Abschied gelernt haben oder 
was er uns gelehrt hat. Wir kön -
nen uns bewusst machen, was 
wir an dem, was wir verlassen 
ha ben, geschätzt haben oder 
was wir an dem, was wir gefun -
den haben, schätzen. Wir kön -
nen uns darauf einstellen, dass 
das Leben nicht immer unseren 
Plänen oder Wünschen ent -
spricht, aber dass es immer 
Mög lichkeiten oder Chancen 
bietet. Wir können uns daran er -
innern, dass die Liebe nicht an 
eine Person, einen Ort oder eine 
Situation gebunden ist. 

Abschiede im Leben sind un -
ver meidlich, aber nicht un über -
windbar. Sie können schmerz -
haft aber auch heilsam sein.  

Wie wir sie bewältigen und 
was wir aus ihnen lernen, hängt 
von unserer Einstellung, unse -
rem Willen und Gefühlen ab. Wir 
können uns ihnen stellen oder 
ihnen ausweichen, sie nutzen 
oder verschwenden, wir können 
sie segnen oder verfluchen. 

Nach fünf Jahren als Berater 
in der Psychologischen Bera -
tungsstelle Philippshaus habe 
ich mich zum Jahresende von 
mei nen Kolleg:innen und Klient: 
innen verabschiedet. Ich blicke 
auf viele schöne Erinnerungen 
zurück und bin dankbar für die 
vielfältigen Erfahrungen und das 
Miteinander im Team, den Aus -
tausch und die kollegialen und 
manchmal auch privaten Ge -
sprä che mit jedem einzelnen. 
Auch die Arbeit mit den Klient: 
innen, die Beobachtung der Ver -
änderungen  bei ihnen und ihre 
Erfahrungen und Entwicklungen 
werde ich in guter Erinnerung 
behalten. 

Die Kolleg:innen der Psycho -
lo gischen Beratungsstelle Phi l -
ippshaus beraten und unter -
stützten Sie unter anderem in 
Lebenssituationen, in denen das 
Abschiednehmen vielleicht be -
sonders schwerfällt oder sie sich 
mit der Frage beschäftigen, wie 
ein Abschied gut gelingen kann. 

Dr. Stefan Wißmach 
Foto: privat

Sozialberatung, Flüchtlings- 
beratung, Familiengesundheit/ 
Müttergenesung nach Termin- 
vereinbarung, Haspelstraße 5, 
35037 Marburg, Tel.: 91260 
Öffnungszeiten und Kleider -
annahme: 
Mo, Di, Do, Fr 8:00 – 12:00 Uhr 
Mo und Mi 14:00 – 16:00 Uhr  
Kleiderladen, Gutenbergstraße 12 
 
Die aktuellen Öffnungszeiten  
stehen auf der Homepage: 
www.dw-marburg-biedenkopf.de.  
Fachberatung Wohnen 
Gisselberger Str. 35a  
Telefon: 9487-77 od. -78  
Tagesaufenthaltsstätte für  
wohnungslose Menschen (TAS) 
Gisselberger Str. 35;  
Mai-Okt.: Mo-Fr 11:00-15:30 Uhr 
Nov.-Apr.: So-Fr 11:00-15:30 Uhr 

Psychologische Beratungsstelle 
für Ehe-, Familien- und Lebensfra -
gen, Erziehungsberatungsstelle, 
Schwangerenberatungsstelle, 
Familienplanung, Sexualberatung, 
staatl. anerkannte Schwangeren -
konfliktberatungsstelle, Vergabe 
von Mitteln der Bundesstiftung 
„Mutter und Kind“ 
Universitätsstr. 30/32 
35037 Marburg, Tel.: 27888 
Telefonzeiten Mo-Fr 10.00-12.00 
Uhr, Mo-Do 14.00-16.00 Uhr 

BERATUNG UND BEHANDLUNG 
Einzel-, Paar- und Gruppenbera -
tung für Betroffene und Angehöri -
ge, Vorbereitung und Durchfüh -
rung ambulanter Suchtbehandlung, 
Vermittlung in stationäre Angebote. 
Frankfurter Str. 35, 35037  
Marburg, Tel.: 26033 
  
Die Beratungen in allen Einrich -
tungen stehen unabhängig von 
Alter, Nationalität und Konfes -
sion jeder/jedem offen und sind 
streng vertraulich. Termin nach 
Vereinbarung, Info und Kontakt 
auch unter: www.dw-marburg-
biedenkopf.de. 
 
Spenden: KKA Marburg, IBAN: 
DE81 5206 0410 0002 8001 01, 
BIC: GENODEF1EK1,  
Verwendungszweck:  
DWMarburg-Biedenkopf 

Soziale Beratung u. 
Praktische Hilfen

Beratungsstellen 
Philippshaus

Sucht- und Drogen- 
beratung

Diakonisches Werk 
Marburg-Biedenkopf

Abschiede im Leben
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Die Vorschulkinder (Schulis) 
der Ev. Kita Emil-von-Behring 
Straße in der Marbach haben zu 
Beginn ihrer Vorschulzeit ein 
ganz besonderes Projekt erlebt 
und mitgestaltet. Im Rahmen die -
ses Projektes haben sie im Sinne 
der tiergestützten Pädagogik ver -
schiedene Tiere kennengelernt 
und ganz viel über den Umgang 
mit dem Tier erfahren und prak -
tisch umgesetzt.  

Zu Beginn des Projekts war 
Herr Marco Beyer, Berater im 
Sehgeschädigten und Blinden -
führhundwesen, mit seinem Blin -
denführhund Ringo zu Besuch. 
Er hat von seinem Alltag und Rin -
gos Aufgaben erzählt und den 
Schulis auf einem gemeinsamen 
Spaziergang in der Marbach ge -
zeigt, wie er sich im Straßen -
verkehr zurechtfindet. Sie konn -
ten auf diesem Spaziergang mit 
geschlossenen Augen an der 
Hand von Herr Beyer und später 
in der Kita anhand von Simula -
tionsbrillen erleben, wie sich sein 
Leben anfühlt. Während seines 
Besuches hat Herr Beyer viele 
Fragen der Schulis beantwortet.  

In den kommenden Wochen 
sind die Schulis regelmäßig zum 
Reitverein Marburg Marbach ge -
laufen, wo sie die beiden Ponys 
Frodo und Sam kennengelernt 
haben. Durch die beiden lernten 
sie, wie man sich in der Umge -
bung von Fluchttieren verhalten 
muss, auf welche Körpersignale 
der Ponys man achten muss und 
was zum Umgang mit ihnen 
dazugehört. Sie konnten sich um 
Frodo und Sam kümmern, die 
beiden putzen und auf dem Weg 

zu ihrer Weide begleiten. Außer -
dem erlebten die Schulis beim 
Führen der Ponys, was es heißt, 
selbstbewusst voranzugehen 
und auf ihrem Rücken haben sie 
viele kleine Parcours-Aufgaben 
absolviert, das Reiten im Damen -
sitz ausprobiert und erste Volti -
gier-Aufgaben, wie den Prinzen -
sitz und das freihändige Stehen, 
geschafft.  

Parallel dazu machten die Kin -
der den  „Hundeführerschein“ 
und wurden dabei von dem vier -
beinigen Co-Pädagogen Floki 
begleitet, einem ausgebildeten 
Pädagogikbegleithund. Floki be -
sucht 2x pro Woche die Kita und 
wird dort sowohl im Klein grup -
pen-  als auch im Einzelsetting 
ein gesetzt. Ziel des Projektes 
war, den Kindern den richtigen 
Umgang mit einem Hund und 
das Lesen der Hundekörper -
sprache näherzubringen. Zu den 
theoretischen Einheiten über die 
wichtigsten Regeln im Umgang 
mit Hunden, gab es auch immer 
praktische Übungen im direkten 

Kontakt mit dem Hund und pas -
sende Spiele zur besseren Ver -
innerlichung der Regeln, z.B.: 
Wie fühlt es sich an, wenn man 
von vielen Händen gleichzeitig 
gestreichelt oder von vielen 
Stimmen ständig gerufen wird? 
In der aktiven Arbeit mit dem 
Hund probierten die Kinder sich 
in der Kommandoarbeit mit Floki 
aus. Weiterhin nutzten die Kinder 
diverse Arbeits- und Beschäfti -
gungsmateralien für Hunde. Sie 
machten mit Floki Suchspiele, 
ließen ihn würfeln, legten Fähr -
ten, machten Dummytraining mit 
ihm im Wald und boten ihm di -
verse Intelligenzspiele an. Nach 
der bestandenen „Hundeführer -
scheinprüfung“, in der das Er -
lernte angewendet werden sollte, 
erhielten alle Schulis ein „Hunde -
führerschein-Diplom“. 

Vanessa Peters, Leonie Stein,   
Kirstin Wandersee  

Fotos: 
Pferd: Vanessa Peters  

Blindenhund: Leonie Stein  
Gruppenbild: Kirstin Wandersee 
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Tiergestütztes Projekt  
in der Ev. Kita Emil-von-Behring-Straße 

Beauftragte d. evang. 
Kindertagesstätten

Birte Schlesselmann 
Tel.: 06421 – 16991224,  
Email:  
birte.schlesselmann@ekkw.de 

für Kinder im Alter  
von 6 Monaten bis 14 Jahren 
 
Evang. Kinderkrippe 
Cappeler Str. 68 + 74 
Tel.: 06421 – 9484170, Email:  
kinderkrippe.marburg@ekkw.de 
Leitung: Nicole Rabben 
Kita Philippshaus 
Universitätsstr. 30-32 
Tel.: 06421 – 23570, Email: 
kita.philippshaus@ekkw.de 
Leitung: Kathrin Siebrands/  
Sabrina Neumann  
Kita Julienstift 
Leckergäßchen 1 
Tel.: 06421 – 65901,  
Email: kita.julienstift@ekkw.de 
Leitung: Monika Peilstöcker 
Kita Martin-Luther-Haus 
Johannes-Müller-Str.1 
Tel.: 06421 – 67736,  
Email: kita.mlh@ekkw.de 
Leitung: Sylke Skrotzki 
Kita Ockershausen 
Alte Kirchhofsgasse 8 
Tel.: 06421 – 34172, Email:  
kita.ockershausen@ekkw.de 
Leitung: Anke Hillig 
Kita Emil-von-Behringstr. 55 
Tel.: 06421 – 64733,  
Email: kita.marbach@ekkw.de  
Leitung: Kirstin Wandersee  
Familienzentrum Hansenhaus 
Kita u. Krippe 
Gerhart-Hauptmann-Str. 2 
Tel.: 06421 – 9830040,  
Email: familienzentrum. 
hansenhaus@ekkw.de 
Leitung: Anja Diekmann 
Kita Stadtwald 
Rudolf-Breitscheid-Straße 28 
Tel.: 06421- 34580, Email: 
kita.gvst@ekkw.de 
Leitung: Natalie Schneider 
Kita Berliner-Str. 2a 
Tel.: 06421 – 41000,  
Email: kita.berlinerstr.@ekkw.de 
Leitung: Melanie Sindt 
Kita Am Ortenberg 
Tel.: 06421-979 19 14, Email:  
kita.amortenberg@ekkw.de 
Leitung: Janko Schwaner 
Hort Barfüßertor 1  
Tel.: 06421 – 23336,  
Email: kinderhort.bft@ekkw.de 
Leitung: Sylvie Cloutier 

Evangelische 
Kindertagesstätten



Bei der Citypastoral Marburg 
steht dieses Jahr alles unter der 
Überschrift „Raum für Risse". 
Die Kampagne nimmt die viel -
schichtigen Aspekte des Le -
bens in den Blick. Von Einsam -
keit über Scheitern bis hin zum 
Umgang mit dem Tod bietet die 
Veranstaltungsreihe von Febru -
ar bis November dieses Jahres 
ein facettenreiches Programm 
voller Workshops, Gespräche 
und Aktivitäten. 

Beim Candle-Light-Dinner am 
21.03. im Behring Gutshof wird 
zu jedem Gang auch ein Impuls 

zum Sterben, Leben und Lie -
ben serviert. Das Nähprojekt 
„Trost zum Anfassen“ spendet 
Trauernden mit selbst genähten 
Erinnerungstücken aus der 
Lieb lingskleidung der Verstor -
be nen Trost. Zu den weiteren 
Highlights des Jahres zählen ei -
ne Auszeit für Mütter und die 
Ma tinée der Schreibwerkstatt, 
Fotowalks durch die Marburger 
Oberstadt, Coachingabende im 
Wald, ein Poetry Slam im KFZ 
und die Töpferabende „Von 
Scher ben zu Schätzen“. 

Eine Übersicht über alle Ver -

an staltungen, die gemeinsam 
mit vielen Kooperationspartne -
rinnen durchgeführt werden, 
und nähere Informationen fin -
den sich unter www.citypasto -
ral-mar burg.de. 
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Die Katholische Kirche in der 
Region Marburg stellt sich für die 
Zukunft auf – nicht nur inhaltlich, 
sondern auch mit einem neuen 
Gebäude. Das Katholische Re -
gionalhaus, kurz KA.RE., ent -
steht derzeit auf dem Gelände 
neben St. Peter und Paul in der 
Marburger Biegenstraße. 

Nach jahrelangen Planungen 
erfolgten im Jahr 2022 der Abriss 
des Gemeinde- und Pfarrhauses 
der Gemeinde St. Peter und Paul 
und die Vorbereitung des Bau -
felds mit Erd- und Fundamen -
tierungsarbeiten. Am 29. April 
2022 wurde der erste Spaten -
stich und am 8. Juli die Grund -
steinlegung gefeiert. In 2023 
konnte der Rohbau fertigstellt 
werden, sodass bereits im Mai 
zahlreiche Gäste zum Richtfest 
eingeladen wurden. Kurz darauf 
wurde das markante Eingangs -

bauwerk mit einer Säulenreihe 
fertiggestellt und damit die ein -
drucksvolle Schauseite zur Stadt 
komplettiert. Seit Sommer laufen 
der Innenausbau sowie die Fas -
saden- und Dämmarbeiten auf 
Hochtouren. „Trotz der gestie -
genen Baukosten und zwischen -
zeitlicher Lieferengpässe sind wir 
gut im Zeitplan“, freut sich Klaus 
Nentwich, Pfarrer von St. Peter 
und Paul. 

Das Katholische Regionalhaus 
Marburg bietet zukünftig inmitten 
von Universitätsgebäuden und 
kulturellen Einrichtungen Räum -
lichkeiten für verschiedene Grup -
pen und Anlässe. Es entsteht ein 
Ort, der in der Hektik der Innen -
stadt zur Ruhe, zum Verweilen 
und zum Erleben von Gemein -
schaft einlädt. Im KA.RE. sollen 
sich Menschen unabhängig von 
ihrer Konfession und Religion 
wertschätzend begegnen und 
die Botschaft Gottes spürbar 
erleben können. „Dass sich hier 
unterschiedliche Menschen aus 
Marburg und der Region treffen 
können, egal wie alt sie sind, aus 
welchem Milieu sie stammen und 
wie eng der Bezug zu Kirche und 

Glauben ist, ist ein großes Po -
tenzial des KA.RE.“, meint Ge -
meindereferentin Viola Sinsel 
von der Katholischen Hochschul -
gemeinde, die sich schon jetzt 
auf die neuen Räumlichkeiten für 
die KHG freut. Daneben entste -
hen ein Saal für bis zu 200 Per -
so nen, der Raum für kulturelle 
Veranstaltungen bietet, ein Foyer 
mit Bistro, das von einem Ga s -
tro nomen aus der Region be -
wirtschaftet wird, Büro- und Ju -
gendräume sowie ein dreigrup -
piger Kindergarten. Zusätzlich 
werden vierzehn Studierenden -
apartments zur Vermietung ein -
gerichtet. Die Inbetriebnahme 
des Neubaus ist für das zweite 
Halbjahr 2024 geplant. Weitere 
Informationen zum Bauprojekt 
sind unter www.kare-marburg.de 
zusammengestellt. 

Für Interessierte gibt es einmal 
im Monat, sonntags 11:15 Uhr 
nach dem Gottesdienst, eine 
Bau stellenführung. Die nächste 
Führung findet am 24. März 2024 
(ausnahmsweise um 11:30 Uhr) 
statt, der Treffpunkt ist am Kirch -
turm von St. Peter und Paul. 

Fotos: Sebastian Bleek

Liebfrauenkirche
Kath. Kirchengemeinde  
Liebfrauen 
Pfarrer Christoph Näder 
Gem.-Ref. Katharina Chitou 
Großseelheimer Str. 10 
35039 Marburg 
www.liebfrauen-marburg.de 
 
 
Ottilie Plociennik 
Tel. 06421-42052 
Fax 06421-485972 
E-Mail:  
liebfrauen-marburg@ 
pfarrei.bistum-fulda.de 
Bürozeiten 
Mo, Do, Fr 9:00-12:00 Uhr 
Di 15:00-18:00 Uhr 
Mi geschlossen 
 
 
Leitung: Joanna Rosen 
In der Badestube 15 
35039 Marburg 
Tel. 06421-44443 
Fax 06421-9532555      
E-Mail: kiga-liebfrauen- 
marburg@t-online.de        

Kath. Kirchengemeinde  
St. Franziskus 
Pfarrer Christoph Näder 
Gem.-Ref. Katharina Chitou 
Sommerstr. 7 
35043 Marburg  
 
Gabriela Rücker 
Tel. 06421/41242 
Fax 06421/487135 
E-Mail: sankt-franziskus- 
cappel@pfarrei.bistum-
fulda.de 
Bürozeiten 
Mo 12.30 – 17.30 Uhr 
Do  08.30 – 12.00 Uhr 
      12.30 – 14.45 Uhr 

Katholisches Regionalhaus Marburg

St. Franziskus

Pfarrbüro

Pfarrbüro

Kath. Kindertagesstätte

„Raum für Risse“ 



Sternstunden – kosmischer 
Gottesdienst in der Kugelkirche 
mit Pfarrer Franz Langstein

Kath. Kirchengemeinde  
St. Johannes Evangelist 
Pfarrer Franz Langstein 
Gem.Ref. Mechtild Lotz 
Gem.Ref. Jennifer Posse  
Gem.Ass. Raphael Weichbrodt 
Verw.: Heidrun Schwabe 
Regionalkantor  
Oskar Roithmeier 
Ritterstr. 12, 35037 Marburg 
www.st-johannes-marburg.de 
 
 
Monika Bauer 
Annette Starostzik 
Tel.: 06421 91390 
E-Mail: pfarrei.st-johannes- 
marburg@bistum-fulda.de 
Bürozeiten: 
Mo – Fr         8.00 – 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do   13.30 – 17.30 Uhr 

St. Johannes

Kath. Kirchengemeinde  
St. Peter und Paul 
Pfarrer Klaus Nentwich 
Gem.Ref. Ute Ramb 
Past.Ass. Sebastian Bleek 
Verw.: Heidrun Schwabe 
Biegenstr. 30, 35037 Marburg 
www.peterundpaul-marburg.de  
 
Andrea Glitsch 
Anke Nau 
Tel.: 06421 169570 
E-Mail: pfarrei.pp-marburg@ 
bistum-fulda.de 
Bürozeiten: 
Mo – Fr  10.00 – 12.00 Uhr 
Mo, Di  13.00 – 15.00 Uhr  
  
Leitung:  
Bernadette Baumgarten 
Wilhelm-Röpke-Str. 4a,  
35039 Marburg 
Tel. 0171 6865350 

St. Peter und Paul

Kath. Kindergarten

Wer sich tiefer mit der Astrono -
mie beschäftigt, kommt aus dem 
Staunen nicht mehr heraus. Die 
unvorstellbaren Entfernungen, 
Energien und Massen überstei -
gen unseren Verstand. Und wer 
sich als gläubiger Mensch mit 
der Astronomie beschäftigt, 
kommt auch aus dem Staunen 
über Gott nicht heraus: „Wie 
groß muss angesichts der un -
vorstellbaren Größe und der 
unfassbaren Energien im Welt -
raum erst Gott sein, der Schöpfer 
des Ganzen?“ Ehrfurcht und 
Staunen prägen den Menschen. 

Ehrfurcht und Staunen fließen 
über in Gebet, in Musik, in Sym -
bole, in Bilder. 

So feiern wir eine weitere 
„Sternstunde“, in der wir uns in 
Bildern, Musik und astrono mi -
schen Erklärungen der Größe 
der Schöpfung und somit der 
Größe Gottes nähern am Mitt -
woch, 20.03., 20.00 Uhr, Thema: 
Offenbarungen am Himmel – Bil -
der des James-Webb-Weltraum -
teleskops, Ort: Kugelkirche St. 
Johannes Evangelist, Kugelgas -
se 8, Marburg.

Pfarrbüro

Palmstockbasteln in 
St. Peter und Paul

Katholische Gottesdienste 
nächste Seite!

Pfarrbüro

Am Karfreitag, dem 29. März 
um 11 Uhr erinnern wir uns, wel -
chen Weg Jesus gegangen ist 
und was dieser Weg mit uns 
heute zu tun hat. Das erleben 
wir an verschiedenen Stationen 
in und um die Kirche St. Peter 
und Paul herum. Kontakt: 
Gemeinderefe rentin Ute Ramb.

Kreuzweg für Kinder 
und Erwachsene
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Am Samstag vor Palmsonn -
tag, 24. März sind um 11 Uhr Kin -
der und Erwachsene eingeladen, 
gemeinsam Palmzweige zu bin -
den und mit bunten Bändern zu 
schmücken. Mit den Palmstök-
ken in den Händen erinnern wir 
uns dann am Sonntag bei der 
Prozession an den Einzug von 
Jesus in Jerusalem, wo die Men -
schen Jesus mit lauten Hosian -
na-Rufen zugejubelt haben. Wer 
Buchenbaumzweige mitbringen 
kann, soll das gerne tun oder sie 
in der Woche vorher in die tags -
über geöffnete Kirche stellen. 
Kontakt: Gemeindereferentin Ute 
Ramb. Foto: Ute Ramb 

am Mittwoch, dem 13. März 
um 19.30 Uhr. Thema: Lesungen 
oder Evangelium des darauf fol -
genden Sonntags, Ort: Kugelsäl -
chen der Kugelkirche „St. Johan -
nes Evangelist“, Kugelgasse 8, 
Marburg, Ansprechpartner: Dr. 
Klaus Dorn. 

Bibelabend

Nachruf auf  
Dr. Bernhard Dieckmann

Bernhard Dieckmann (1939-
2023, Dozent am Katholisch-
Theo  logischen Seminar, Mar -
burg) war Wissenschaftler mit 
Leib und Seele und außeror -
dent lich belesen. Er hatte nie ei -
nen Fernseher und verbrachte 
sei ne Zeit mit Literatur und mit 
Beziehungspflege. Wie groß 
sein Freundeskreis war, zeigte 
sich beim zweiten Requiem, das 
am 05.01.2024 in Marburg statt -
fand, nachdem er am 27.12. 
2023 in seinem Heimatort Frön -
denberg im Sauerland begraben 
worden war. 

Die fundamentaltheologische 
und religionsphilosophische Li te -
ratur und die Literaturge schichte 
waren sein Metier. Vor allem die 
Geschichte des Judas Iskariot, 
in der christlichen Tradi tion lan -
ge Zeit nur als Geschich te vom 
Teufel und vom Sündenbock 
ver standen, erzählte er neu als 
„verhängnisvolle Ge schichte von 
Angst und Vergeltung“. Dazu 

kam seine Liebe zur mystischen 
Tradition, speziell zu Meister 
Eck hart.  

Faszinierend bzw. überzeu -
gend war Bernhard Dieckmann 
aber einfach auch als Mensch. 
Sei ne bescheidene, herzliche 
und allen Menschen gegenüber 
immer freundliche Art war be -
eindruckend und zeichnete ihn 
ebenso aus wie sein besonde rer 
Humor. Und obwohl er ein sehr 
friedliebender Mensch war und 
sein Auftreten immer irgend wie 
einen tiefen Frieden und Ge -
lassenheit ausstrahlte, konnte 
er, wenn es sein musste, auch in 
den Konflikt gehen, wie es leider 
einige Male in seiner Zeit am 
Katholisch-Theologischen Semi -
nar erforderlich war. 

Sowohl durch seine menschli -
che Art als auch durch seine Fä -
higkeit, fundamental-theologi -
sche Themen wie die Frage 
nach dem Bösen oder die bei 
Paulus angesprochene Vorstel -
lung von der Auferstehung mit 
Li teratur, Poesie und Kunst zu 
verbinden, hat er viele Genera -
tio nen von angehenden Reli -
gions lehrern geprägt. Bernhard 
Dieckmann hat damit einige 
Fen ster geöffnet und bei man -
chen – als Seelsorger ohne 
„Amt“ – sicher auch Trost und 
Hoffnung spenden können. 

Dr. Klaus Dorn,  
Kollege und Freund 

Foto: Kai Oliver Schütz



 
St. Franziskus, Cappel 
   9.30 Uhr Hl. Messe 
St. Peter und Paul 
   8.30 Uhr Hl. Messe (3./4. 
   Sonntag im Monat)  
   10.00 Uhr Hl. Messe und  
   Kindergottesdienst 
   14.00 Gottesdienst der  
   eritreischen Gemeinde 
   18.00 Uhr Hl. Messe, Hoch-
   schule und Pastoralverbund 
St. Martin, Wehrda 
   11.30 Uhr Hl. Messe 
   (1. Sonntag im Monat) 
Maria Königin, Cölbe 
   11.30 Uhr Hl. Messe 
   (2. Sonntag im Monat) 
   19.00 Uhr Andacht am Abend 
   (4. Sonntag im Monat) 
St. Johannes Evangelist 
   11.00 Uhr Hl. Messe 
Liebfrauen 
   9.00 Uhr Hl. Messe poln. 
   11.00 Uhr Hl. Messe 
 
 
Liebfrauenkirche 
   17.30 Uhr Hl. Messe 
St. Peter und Paul 
   18.30 Uhr Hl. Messe 
 
 
St. Peter und Paul 
   8.00 Uhr Hl. Messe 
 
 
Kapelle Elisabeth-Altenh. 
   9.45 Uhr Hl. Messe 
St. Franziskus  
   18.00 Uhr Hl. Messe 
St. Peter und Paul 
   18.30 Uhr Hl. Messe 
 
 
St. Peter und Paul 
   12.15 Uhr Hl. Messe 
Liebfrauen 
   18.00 Uhr Hl. Messe 
St. Johannes 
   18.30 Uhr Hl. Messe  
DRK-Altenheim 
   10.30 Uhr Andacht (1. Fr.) 
 
 
St. Peter und Paul 
   9.00 Uhr Morgengebet 
   18.30 Uhr Vorabendmesse 
Klinikum Marburg 
   18.45 Uhr Vorabendmesse 
Liebfrauenkirche 
   9.30 Uhr Hl. Messe 
   (außer 1. Sa. 10.30 Uhr) 
   17.00 Uhr Hl. Messe mit 
   oriental. Christen (3. Sa.) 
St. Jakobus, Wenkbach 
   17.30 Uhr Hl. Messe 
   (02., 16., & 30.03.2024) 

 
Beichtgelegenheit                   
   Sa, 17.30 Uhr 
Eucharistische Anbetung 
   Do, 17.45 Uhr 
Familienmesse  
   So, 03.03., 10.00 Uhr 
   in St. Peter und Paul  
   anschl. Kirchenkaffee  
   So, 10.03, 11.30 Uhr in 
   Cölbe, anschl. Kirchenkaffee 
Mini-Gottesdienst für Kinder 
   von 0 – 6 Jahre am 3. So.  
   im Monat (17.03.), 11.30 Uhr 
Hl. Messe  
in kroatischer Sprache  
   Sa, 16.30 Uhr, 02.03., 16.03. 
Andacht am Abend in Cölbe 
(4. So im Monat) 
   18.00 Uhr, 24.03. 
Ökum. Passionsandachten 
Wehrda, „Passion in der 
Kunst“ jeweils 19.00 Uhr 
   06.03., Hebron 
   13.03., Trinitatis 
   20.03., St. Martin 
   Fr, 01.03., 19.00 Uhr 
   Weltgebetstag der Frauen  
   in Cölbe im Pfarrheim 
   So, 24.03, 10.00 Uhr 
   Hl. Messe mit Segnung der 
   Palmzweige und Prozession 
Do 28.03., Gründonnerstag 
   19.00 Uhr Abendmahlmesse, 
   anschl. stille Anbetung  
   bis 22 Uhr 
Fr 29.03., Karfreitag 
   11.00 Uhr Kreuzweg  
   für Kinder und Erwachsene 
   15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 
Sa, 30.03., Karsamstag 
   17.00 Uhr Feier der 
   Osternacht in kroatischer 
   Sprache in Wehrda 
   21.00 Uhr Feier der 
   Ostenacht  
   in St. Peter und Paul 
So, 31.03., Ostersonntag 
   10.00 Uhr Festgottesdienst in 
   St. Peter und Paul 
   11.30 Uhr Festgottesdienst in 
   Wehrda 
Mo 01.04., Ostermontag 
   10.00 Uhr Festgottesdienst in 
   St. Peter und Paul 
   11.30 Uhr Festgottesdienst in 
   Cölbe 
 
 
Fr 18.00 Uhr  
   Beichtgelegenheit  
   (nicht am 01.03.) 
Fr 01.03.  
   18.00 Uhr Gottesdienst  
   zum Weltgebetstag 
So 10.03.  
   11.00 Uhr Kinderwortgottes- 
   dienst im Sälchen 
Mi 20.03.  
   20.00 Uhr Kosmischer 
   Gottesdienst 
So 24.03. Palmsonntag 
   11.00 Uhr Hl. Messe mit 
   Segnung der Palmzweige 

   11.00 Uhr Kinderwort-
   gottesdienst im Sälchen 
28.03. Gründonnerstag 
   19.30 Uhr Abendmahls-
   messe, im Anschluss stilles 
   Gebet bis 24.00 Uhr 
29.03. Karfreitag 
   15.00 Uhr Karfreitagsliturgie  
30.03. Karsamstag 
   22.00 Uhr Feier der 
   Osternacht 
31.03. Ostersonntag 
   11.00 Uhr Festgottesdienst  
   11.00 Uhr Auferstehungs feier 
   für Kinder im Sälchen  
   18.00 Uhr Ökumenische 
   Ostervesper  
01.04. Ostermontag 
   11.00 Uhr Hl. Messe 
 
 
Bonifatiuskapelle 
   Di 20.00 Uhr Taizégebet 
   jew. 2. u. 4. Di eines Monats 
Eucharistische Anbetung 
   Mo – Sa 9.00 – 21.00 Uhr  
   So 12.00 – 21.00 Uhr 
Beichtgelegenheit 
   Fr, 17.15 – 17.45 Uhr 
   Sa, 9.00 Uhr (außer 1. Sa.  
   in Monat) 
   Fr, 01.03., 18.00 Uhr  
   Gottesdienst zum Welt- 
   gebets tag in der 
   Pauluskirche 
Liebfrauenkirche 
   Do,16.30 Kreuzweg (plon.) 
   Fr, 16.30 Uhr Kreuzweg / 
   in der Fastenzeit 
Fr. 29.03. Karfreitag  
   10.00 Uhr Kreuzweg  
Liebfrauenkirche 
   So. 31.03., 5.30 Uhr 
   Osternachtsfeier 
   So. 31.03., 9.00 h 
   Hl. Messe (poln.) 
   11.00 Uhr Hl. Messe 
Mo 01.04. Ostermontag 
   9.00 Uhr Hl. Messe (poln.) 
   11.00 Uhr Hl. Messe  
Besondere Beichtgelegen-
heiten entnehmen Sie dem  
aktuellen Pfarrbrief. 
 
 
Beichtgelegenheit 
   siehe Liebfrauen 
Gründonnerstag 28.03. 
   18.00 Uhr Beichtgelegenheit 
   19.00 Uhr Abendmahls 
   messe, anschl. Ölbergstunde 
Karfreitag 29.03. 
   11.00 Uhr Familienkreuzweg 
   15.00 Uhr Liturgie vom 
   Leiden und Sterben Jesu 
   anschl. Beichtgelegenheit 
Karsamstag 30.03. 
   21.00 Uhr Osternachtsfeier 
Ostersonntag 31.03. 
   9.30 Uhr Osterhochamt 
 
 
Lahnberge 
   Sa 18.45 Uhr Hl. Messe

Sonntag

St. Peter und Paul

St. Johannes

Liebfrauen

St. Franziskus

Uni-Kliniken

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Katholische Gottesdienste in Marburg  
im März 2024
Besondere 
Gottesdienste
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Citypastoral Marburg 
Claudia Plociennik  
& Marieke Kräling 
Biegenstraße 18 
35037 Marburg 
Mobil: 0151-17143461 
E-Mail: citypastoral-marburg 
@bistum-fulda.de 
 
Ehe-, Familien- und  
Lebensberatung 
Dipl.-Psych. Dorothea Henkes 
Deutschhausstraße 31 
35037 Marburg 
Tel.: 06421-64373 
E-Mail:  
efl-marburg@bistum-fulda.de 
Telefonische Sprechzeiten: 
Mo und Fr 9-10 Uhr   
Mi 14-15 Uhr 
 
Haus der Begegnung  
St. Vinzenz 
Sr. Elfriede M. Gollbach 
Bahnhofstraße 21 
35037 Marburg 
Tel.: 06421-8861680 
E-Mail: sr.elfriede@hbs-fd.de 
 
Katholische Klinik- 
seelsorge Marburg 
Baldingerstr. 1, 35043 Marburg 
Tel.: 06421-58-63598 
E-Mail: katholog@ 
med.uni-marburg.de 
Uniklinikum Marburg  
(Lahnberge + Ortenberg) 
Diakonie-Krankenhaus  
Wehrda 
Vitos Klinik 
Reha-Klinik Sonnenblick 
Hospiz St. Elisabeth 
 
Malteser Marburg 
Zu den Sandbeeten 4 
35043 Marburg 
Tel.: 06421-999729-0 
Betreuungs- und  
Entlastungsdienste 
Ambulante Pflege 
Ambulanter Hospiz- und  
Palliativdienst 
 
Beratungsstelle 
neu:haus 
SkF Marburg, e. V.  
Schwangere, Familien, Paare 
Schulstr. 18, 35037 Marburg 
Tel.: 06421-14480 
E-Mail: info@skf-marburg.de 
www.skf-marburg.de

Kontakt zu den kath. KiM-Seiten: 
kim.katholisch@gmail.com
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Niemand soll im Alter einsam 
sein. Dafür setzt sich das Tele -
fonnetzwerk Silbernetz ein. Das 
ist eine Initiative, die 2014 in 
Berlin für Berliner Seniorinnen 
und Senioren gegründet wurde 
und seit März 2020 bundesweit 
erreichbar ist. Drei Angebote 
stehen Menschen ab 60 Jahren 
kostenfrei zur Verfügung: das 
Silbertelefon für das „Einfach mal 
reden“, darüber hinaus regel -
mäßige Telefongespräche mit 
einer vertrauten Person und so -
genannte Silberinfos, also Infor -
mationen zu Angeboten der Al -
tenhilfe in Ländern und Kommu -
nen. Die Telefonnummer ist 0800 
4 70 80 90. 

 
Einfach mal reden 

Unter dieser Nummer bietet 
Sil bernetz Menschen ab 60 Jah -
ren ein offenes Ohr, täglich von 
8 bis 22 Uhr. Zwischen Weih -
nachten und Silvester stehen 
sogar rund um die Uhr Men -
schen für ein Telefongespräch 
zur Verfügung. Dafür braucht es 
keine Krise und kein Problem, 
schreibt Silbernetz auf seiner 
Homepage https://silbernetz.org 
– der Wunsch zu reden genügt. 
Das Gespräch ist anonym, ver -
traulich und kostenfrei. Die Mit -
wirkenden am Silbertelefon hö -
ren zu, nehmen Anteil, ermutigen 
und können erste Informationen 
geben. Am Silbertelefon wird 
auch die Anfrage für eine Silber -
netz-Freundschaft, also für re -

gelmäßige Telefongespräche an -
genommen. 

 
Silbernetz sucht weitere 
Ehrenamtliche 

Insgesamt sind bei Silbernetz 
rund 25 Hauptamtliche und 300 
Ehrenamtliche aktiv. Da der 
Bedarf weiter steigt, sucht das 
Netzwerk weitere Freiwillige in 
ganz Deutschland. Mehr Infor -
mationen zur Mitarbeit unter 
https://silbernetz.org/mitmachen/ 
oder per E-Mail unter mitma -
chen@silbernetz.de. Auch pro -
minente Persönlichkeiten wie der 
Ministerpräsident von Nord rhein-
Westfalen Hendrik Wüst, und 
Bundesfamilienministerin Lisa 
Paus unterstützen das Sil -
bernetz. 

 
Hilfetelefon aus London wird 
zum Vorbild 

Die Initiatorin von Silbernetz 
ist Elke Schilling, die sich wäh -
rend ihrer ehrenamtlichen Arbeit 
als Seniorenvertreterin oft ge -
fragt hatte, wie einsame oder 
isoliert lebende Seniorinnen und 
Senioren über neue Kontakte 
zurück ins Leben finden. Nach 
der Lektüre des Krimis „Der 
Nachbar“ kontaktierte Elke Schil -
ling die Autorin Minette Walters 
und erfuhr so von der Silver Line 
Helpline in London. Dieses er -
folgreiche Hilfetelefon wurde 
zum Vorbild für Silbernetz.  

Elfriede Klauer 
In: Pfarrbriefservice.de 

Netzwerk bietet kostenfrei Telefongespräche 
und Informationen

Silbernetz: Wege aus  
der Einsamkeit im Alter

- Anzeigen -
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Christus-Treff

CelebraTe – CT  
am Donnerstag 

20 Uhr | Luth. Pfarrkirche. 
www.ct-mr.de/live 
 
Way of Life – so will ich leben 
 
07.3.  Zwischen Inszenierung und 
          Echtheit -  
          Ich und Social Media 
14.3.  Zwischen Aktivismus und 
          Resignation -  
          Ich und der Staat 
21.3.  Open doors – Einsatz für 
          die Freiheit des Glaubens 
          mit Christine Faber 
28.3.  kein CelebraTe-
          Gottesdienst 

Kontakt: www.ct-mr.de 
Pfr. Markus Heide 
(markus.heide@ct-mr.de) 
ChristHaus: Georg-Voigt-Str. 21 
Büro: Steinweg 12, 35037 MR 
Tel. 06421 - 999 50 80  
info@ct-mr.de 

Gottesdienste Sonntag
10:30 Uhr | ChristHaus.  
www.ct-mr.de/live 
 
Passion und Ostern 
 
03.3.  Jesus teures Blut  
          (1 Petr 1, 13-21)  
          mit Chrissi Wetzel  
10.3.  Petrus ganz unten  
          (Lk 22, 54-62)  
          Dr. Johanna Schaumburg  
17.3.  Abrahams Vertrauen  
          (Gen 22, 1-19)  
          Hans-Markus Haizmann  
24.3.  CT unterwegs:  
          online Gottesdienst 
31.3.  Was wäre, wenn …  
          Jesus lebt?  
          Markus Heide  

Weitere Angebote

Herzlich Willkommen!

TeenZone (13-19 Jahre): 
Fr 19-22 Uhr. ChristHaus  
Jugendreferentin Chrissi Wetzel 
christin.wetzel@ct-mr.de  
 
connect (Junge Erwachsene):  
Di 19 Uhr ChristHaus 
Gemeinschaft & Input 
connect@ct-mr.de 

Con:Text – Buchcafé 
Gutes Lesen, Gutes Finden,  
Gutes Tun  
Wettergasse 42, Di-Sa 11-17 Uhr 
www.context-marburg.de 

www.efg-marburg.de 
 
Kontakt: 
Pastorin Sigrid Falk 
pastorin@efg-marburg.de 
Tel: 0157 3829 4881 
 
 
Regelmäßige Veranstaltungen              
in der Uferkirche (Uferstr. 10 b) 
 
sonntags 10.30 Uhr:  
Gottesdienst (Deutsch / Farsi) 
Aktuelle Informationen unter 
www.efg-marburg .de  
 
Bibelgespräch: 
Dienstag 19.00 Uhr (5.3./19.3.) 
 
Seniorenkreis:  
Mittwoch 15.00 Uhr (6.3.) 
                          
Bibelgespräch am Nachmittag:  
Mittwoch 15.00 Uhr (27.3.) 
 
Glaubenskurs  
(Deutsch/Farsi, online):   
Donnerstag 19.00 Uhr  
(7.//14./28.) 
   
 
Regelmäßige Veranstaltungen 
in der Sporthalle der  
Gesamtschule Niederwalgern:    
                                                                     
Volleyball: freitags 17.30 Uhr                   

EFG-Marburg 
Uferkirche 

Schwanallee 37, 35037 Marburg 
Kontakt:  
Robert Höppe 
Tel.: 06421 8099906  
Handy: 0178/1356173  
E-Mail: pastor@marburg-sued.de   
Für Kinder & Jugend:  
Aaron Bratcher 
E-Mail:  
jugendpastor@marburg-sued.de  
Tel.: 06421 27223  
Handy: 0163 3911679  
Mehr Infos auch im Netz:  
www.marburg-sued.de  
 
 
 
03.03. Martin Till 
10.03. Robert Höppe 
17.03. Robert Höppe 
24.03. Detlef Häußer 
31.03. Robert Höppe 
 
Besondere Veranstaltungen  
3.-7.3.  
Free English Practice with 
Teenagers from the U.S. 
So 17.03.  
19:00 Uhr LOB_PREIS 
Gottesdienst 
Fr. 29.03.  
15:00 Uhr Karfreitagsgottesdienst 
mit Abendmahl 
 
 
 
Mi 15:30 Uhr    Bibelstunde 
 
für Kinder und Jugendliche  
 
Fr 19:00 Uhr S.N.A.C.K.T. 

(Teenkreis)  
ab 13 Jahren 

 
Hauskreise/Kleingruppen 
Viele unserer Freunde und  
Mitglieder treffen sich unter der 
Woche in Kleingruppen, um sich 
über ihr Leben und ihren Glauben 
auszutauschen.  
Termine und Orte der 
verschiedenen Hauskreise und 
Kleingruppen erfahren Sie bei 
Sophie Keller 
(Kleingruppen@marburg-
sued.de).

Evang.Gemeinschaft 
Marburg-Süd

Gottesdienste 10 Uhr

Wochenprogramm

sonntags um 10.00 Uhr 
im Tabor-Gemeindezentrum,  
An der Schäferbuche 15 

An jedem Sonntag laden wir nach 
dem Gottesdienst in unser 
Gemeindecafé ein. 
 

Bithja und Otmar Bergsträßer 
An der Schäferbuche 15 
35039 Marburg 
Telefon Gemeindebüro:  
06421-617672 
Di/Mi/Fr/Sa 10-18 Uhr 
Do 10-13 Uhr 

 
Bildquelle: privat, Frank Lüdke

im Tabor-Gemeindezentrum 
An der Schäferbuche 15  
35039 Marburg  
www.mr-ortenberg.de 
info@mr-ortenberg.de 
Wie man uns findet: 
Zu Fuß vom Hauptbahnhof über den 
Ortenbergsteg einfach immer 
geradeaus die Dürerstraße hoch (ca. 
10 Minuten). Mit Buslinie 8 einfach 
an der Haltestelle „Tabor“ aussteigen, 
und am Ende der Dürerstraße gibt es 
genug Parkplätze.

Evangelische 
Gemeinschaft 
Marburg-Ortenberg  

Gottesdienste

Das Pastoren-Ehepaar
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Selbständige Ev.-Luth. 
Kirche (SELK) 
Auferstehungskirche

Barfüßertor 6  
Pfarramt  
Pfarrer Manfred Holst 
Savignystr. 11a, 35037 Marburg 
Tel.: 06421-21777 
Fax: 06421-252001 
e-mail: marburg@selk.de

03.03., Okuli  
10.00 Uhr Predigtgottesdienst mit 
Lektorin, Kirchenkaffee 
07.03.  
19.00 Uhr Passionsandacht in der 
SELK Kirche i. Treisbach, Zur Aue 7 
10.03., Lätare  
11.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 
Kollekte: Lutherische Theologische 
Hochschule Oberursel, 
Kirchenkaffee  
17.03., Judika  
09.30 Uhr, Predigtgottesdienst, 
Kirchenkaffee 
19.03.   
Musikalischer Passionsabend mit 
mehrstimmigen Männergesang, 
u.a.: Motetula de Passione von 
Francesco Soriano (1549-1621) 
24.03., Palmarum  
11.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 
Kirchenkaffee 
28.03., Gründonnerstag  
19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
in der SELK Treisbach, Zur Aue 7 
29.03., Karfreitag  
09.30 Uhr Predigtgottesdienst 
31.03., Ostersonntag  
11.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst, 
Kirchenkaffee 
 
Nach den Gottesdiensten wird ein 
„Kirchenkaffee“ stattfinden. Auch 
dazu herzliche Einladung. 
 
Die Auferstehungskirche ist  
wochentags zu bestimmten Zeiten 
geöffnet.  
Genauere Informationen zu den 
Öffnungszeiten können im Pfarramt 
erfragt werden. 
Weitere Informationen auch auf der 
Homepage: www.selk-marburg.de.  
Kontakt: Pfr. Manfred Holst,  
Tel. 06421 / 21777  
oder Mail: marburg@selk.de 

Gottesdienste

Christchurch
Liebigstraße 15a, 35037 Marburg

Annette Gruschwitz 
phone: 06421 183 2272 
Ulrike Brodbeck 
phone: 06421 80 399 29 
mail: marburg@emk.de,    
annette.gruschwitz@emk.de,  
ulrike.brodbeck@emk.de  
www.emk-marburg.de  

Contact

You are welcome to our inter-
national and ecumenical bilingual 
SERVICE: 
Sunday morning at 10:00 am – 
monthly first and fourth Sunday: 
March 3 & 24  
International and ecumenical 
EVENING PRAYER with a liturgy 
from Iona Community and songs 
from Taizé: Monday, March 18 at 
5:00 pm. 
 
 
Friday, March 22 Lunch & Games 
from 11:30 am. 
 
 
Sie sind herzlich willkommen zu 
unseren zweisprachigen Gottes -
diens ten: sonntagmorgens, um 
10.00 Uhr – in der Regel am 
ersten und vierten  Sonntag im 
Monat: 3.+24.3. 
Zum internationalen und ökumeni -
schen Abendgebet,  in der Tradi -
tion von Iona mit Liedern aus 
Taizé: Montag 18.3., 17.00 Uhr.    
    
   
Mittagsimbiss und Spiele Freitag, 
22.3. ab 11.30 Uhr. 
Weitere Informationen im Schau -
kasten u. auf unserer Homepage. 

Service / Gottesdienst

Service / Gottesdienst

Special Events

Besond. Veranstalt.

Die protestantische Gemeinde der 
koreanisch sprechenden Christen 
Marburgs trifft sich in der Christ -
church und lädt zu den folgenden 
Veranstaltungen in koreanischer 
Sprache herzlich ein: 

Jeden Sonntag  
um 12:00 Uhr Gottesdienst  
mit gemein samer Mahlzeit im 
Anschluss (wenn möglich). 

Pastor Dongsool Lee 
Tel.: 0176 4762 9358 
mail: dslee0316@gmail.com 

Kontakt

Wochenprogramm

Koreanische Gemeinde

Kontaktadresse: 
Pastor Alexander Hirsch 
Fischteich 28, 35043 Marburg 
Tel. 06421/9484186 
marburg@anskar.de 
www.anskar-marburg.de 
Gottesdienstadresse: 
Uferkirche, Uferstraße 10 b  
35037 Marburg 
 
 
 
Jeden Sonntag 16 Uhr mit Abend -
mahl, Kindergottesdienst an jedem 
zweiten Sonntag (10.3.). Bitte be -
achten Sie unsere Internetseite für 
aktuelle Informationen. 
 
So 03.3. Alexander Hirsch 
So 10.3. Matthias Rüb 
So 17.3. Alexander Hirsch 
So 24.3. Familiengottesdienst 
Fr 29.3.  15 Uhr Karfreitagsgottes-
              dienst  
              Alexander Hirsch 
So 31.3. 10.30 Uhr Gemeinsamer 
              Ostergottesdienst mit der 
              Baptistengemeinde
              Alexander Hirsch

Ohne Gebet läuft nichts – das ist 
unsere Überzeugung.  
Gebetstreffen jeden Donnerstag 
(in den Ferien nach Absprache) 
von 9–10 Uhr in der Uferkirche 
(Eingang Studentenwohnheim) 
monatlich samstags von 18–19 
Uhr in der Uferkirche (23.3.). 

Jede Woche an verschiedenen 
Wochentagen treffen sich unsere 
Hauskreise und Zellgruppen an 
verschiedenen Orten in Marburg 
und im Landkreis. Gäste sind 
herzlich willkommen! Nähere Infos 
bei Pastor A. Hirsch.

Kleingruppen

Anskar-Kirche

Gottesdienste

Gebetstreffen

Christliche Pfadfinder, freitags 
16.30-19 Uhr am Ortenberg 
(Treffpunkt Parkplatz Tabor),  
für Kinder und Jugendliche im 
Schulalter. Weitere Infos: 
royalrangers.anskar-marburg.de 
(Pause in den Schulferien)

Royal Rangers
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Auch in der Evangelischen 
Kir che von Kurhessen-Waldeck 
(EKKW) gab und gibt es sexua -
lisierte Gewalt. Die sogenannte 
ForuM-Studie, deren Ergebnis -
se am 25. Januar vorgestellt 
wur den, beschreibe und analy -
sie re „das jahrzehntelange insti -
tutionelle Versagen“, sagt Bi -
schöfin Dr. Beate Hofmann und 
ergänzt: „Auch unsere Kirche 
hat versagt und jahrzehntelang 
nicht auf die Betroffenen und ihr 
Leid gehört, sondern vor allem 
die Täter, ihre Familien und das 
Ansehen unserer Institution im 
Blick gehabt und falsche Ent -
schei dungen getroffen.“  

 
Für sie als Bischöfin sei es 

„be drückend und beschämend, 
die Ausmaße dieses Versagens 
zu erkennen“, heißt es in einer 
Mitteilung der Landeskirche. Zu -
gleich bezeichnet Hofmann es 
als es gut und wichtig, dass die -
ses Versagen klar zum Aus -
druck komme und untersucht 
wer de. „Wir müssen alles tun, 
damit denen, die Gewalt erfah -
ren haben und deren Vertrauen 
missbraucht wurde, zugehört 
wird, ihr Leid anerkannt und das 
Unrecht, das ihnen geschehen 

ist, klar benannt wird“, so die Bi -
schöfin. Sie kündigte an, dass 
die Landeskirche die Erkennt -
nisse und Empfehlungen der 
Stu die intensiv studieren und im 
Dialog mit betroffenen Personen 
die notwendigen Konsequenzen 
ziehen werde. „Wir müssen un -
ser Selbstbild kritisch überprü -
fen und unsere Abwehrmuster 
überwinden“, sagt sie. Dabei 
gel te es, vor Augen zu haben: 
„Gott steht auf der Seite derer, 
die Gewalt erfahren. Er schützt 
nicht die, die Gewalt ausüben 
oder vertuschen.“ 

 
Täter und beschuldigte 
Perso nen: EKKW hat 34 Fälle 
für Stu die übermittelt 
 

Für die unabhängige Studie 
des Forschungsverbundes 
ForuM (Forschung zur Aufar bei -
tung von sexualisierter Gewalt 
und anderen Missbrauchsfor -
men in der Evangelischen Kir -
che und Diakonie in Deutsch -
land) habe auch die Evan ge li -
sche Kirche von Kurhes sen-Wal -
deck ihre Akten – ihre Diszipli -
nar akten, aber auch rund 2.000 
Personalakten von aktiven so -
wie noch lebenden im Ruhe -

stand befindlichen Pfarrperso -
nen – untersucht und Fallzahlen 
übermittelt. Angefordert seien 
so wohl Verdachts- als auch be -
stätigte Fälle im Zeitraum 1946 
bis 2020 gewesen, die sexuali -
sierte Gewalt gegenüber Min -
der jährigen betrafen. Die EKKW 
habe 34 Fragebögen zu be -
schul digten Personen bzw. Tä -
tern gemeldet, darunter sind 22 
Pfarrpersonen. Hinzu seien 76 
Fra gebögen zu betroffenen Per -
so nen gekommen, wobei diese 
Zahl nicht der tatsächlichen An -
zahl der Betroffenen entspreche. 
Die Dunkelziffer sei deutlich hö -
her. Die EKKW ermutigt betroffe -
ne Personen, sich zu melden.  

Im Rahmen der Untersuchung 
seien weitere Fälle ans Licht ge -
kommen, unter anderem mit er -
wachsenen Personen. Aufgrund 
der in der Aktenrecherche ermit -
telten sowie der laufenden und 
ge schätzten Fälle sei nach jetzi -
gem Kenntnisstand von etwa 40 
bis 50 Tatpersonen auszugehen.  
 
Die ForuM-Studie 

 
Es ist die erste bundesweite 

Studie dieser Art. Sie wurde 
vom interdisziplinären For -

schungs verbund „ForuM – For -
schung zur Aufarbeitung von se -
xualisierter Gewalt und anderen 
Missbrauchsformen in der 
Evan  gelischen Kirche und Dia -
konie in Deutschland“ erstellt. 
Die Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) fördert die 
Studie mit 3,6 Millionen Euro. 

 
Die Studie besteht aus fünf 

themenbezogenen Teilprojekten 
und einer Meta-Studie. Ziel der 
Studie ist es, eine empirische 
Grundlage für die Aufarbeitung 
sexualisierter Gewalt in den 20 
evangelischen Landeskirchen, 
der EKD und der Diakonie zu le -
gen. Dazu wurden neben Fall -
zahlen auch strukturelle Ursa -
chen für Missbrauch und der 
Umgang mit Betroffenen er -
forscht. Betroffene waren zum 
Teil auch selbst als Co-For -
schende beteiligt oder wurden 
zu ihren Erfahrungen interviewt. 

Der For schungs verbund wird 
von dem Professor Martin Waz -
lawik von der Hochschule Han -
nover koordiniert, der sich auf 
Kinder- und Jugendhilfe spezia -
lisiert hat. An dem For schungs -
verbund ForuM sind 
zudem die For schungs -

Sexualisierte Gewalt: „Auch unsere Kirche hat versagt“

Bischöfin Dr. Beate Hofmann zur Studie  
des Forschungsverbunds ForuM 

Pressekonferenz in Hannover: Prof. Dr. Martin Wazlawik (Hochschule Hannover) übergibt gemeinsam mit den Forschenden des For -
schungs verbundes den Abschlussbericht der Studie an Kirsten Fehrs, Amtierende Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche in Deutsch -
land. Das Foto stammt aus dem Livestream der Pressekonferenz. Rechts in der Bild-Montage: Bischöfin Dr. Beate Hofmann.  

Foto: medio.tv/Schauderna

!



stelle für Zeitge schichte in Ham -
burg, die Bergi sche Universität 
Wuppertal, die Freie Universität 
Berlin, das Institut für Praxis for -
schung und Projektberatung 
Mün chen, das Universitätskli ni -
kum Hamburg-Eppendorf, das 
Zentralinstitut für Seelische Ge -
sundheit Mann heim sowie die 
Universität Hei delberg beteiligt. 

 
Im wissenschaftlichen Beirat 

der Studie sitzen auch Vertreter 
der EKD und von Betroffenen. 
Für die EKD wirkt unter ande -
rem die kommissarische Rats -
vor sitzende Kirsten Fehrs in 
dem Gremium mit, die im No -
vem ber nach dem Rücktritt ihrer 
Vorgängerin Annette Kurschus 
an die Spitze der EKD rückte. 
Die Betroffenen sind vertreten 
durch Detlev Zander, Sprecher 
der Betroffenen im Beteiligungs -
forum in der EKD, sowie Katha -
rina Kracht, die dem 2021 ge -
scheiterten Betroffenenbeirat 
an gehörte. 

 
Aufarbeitung, Prävention, 
Intervention:  
Das unternimmt die EKKW 
 

Beim Thema sexualisierte 
Ge  walt verfolgt die EKKW mit 
Aufarbeitung, Intervention und 
Prävention mehrere Stränge 
gleich zeitig.  

Unabhängige 
Anerkennungskommission 
 

Ende 2019 wurde eine unab -
hän gige Anerkennungs kommis -
sion (vormals Unterstützungs -
kom mission) ins Leben gerufen. 
Die drei Mitglieder der Kommis -
sion – ein Richter im Ruhe -
stand, eine Trauma-Therapeutin 
und die frühere Leiterin von Pro 
Familia Kassel – sind von der 
Kirche unabhängig und beglei -
ten Menschen, die sich als Be -
troffene melden.  

Die Kom mis sion klärt, ob ein 
Fall noch recht lich verfolgt 
werden kann. Sie überlegt 
gemeinsam mit den Betroffe -
nen, was sie sich wün schen 
bzw. brauchen, zum Bei spiel 
psychologische Unterstüt zung 
und/oder eine finanzielle Lei -
stung zur Hilfe und Anerken -
nung ihres Leids. Die Anerken -
nungskommission hat bislang 
21 Menschen getroffen, die se -
xua lisierte Gewalt im Kontext 
un serer Landeskirche erlebt 
haben. Rund 481.000 Euro an 
Anerkennungszahlungen sind 
seither mit 15 Betroffenen in un -
terschiedlicher Höhe vereinbart 
und bewilligt worden. Kontakt: 
anerkennungskommission@ 
ekkw.de  

 
 

 
Aufarbeitung unklarer Fälle 
 

Um unklar gebliebene oder 
un zureichend dokumentierte Alt -
fälle aufzuarbeiten, hatte die 
EKKW 2022 zwei Personen mit 
juristischer Expertise im Sexual -
strafrecht hinzugezogen: eine 
ehemalige Kasseler Staatsan -
wäl tin sowie den früheren Vi -
zepräsidenten des Landgerichts 
Mühlhausen. Sie waren damit 
beauftragt, Altfälle rechtlich zu 
prüfen.  

 
Forschungsprojekt  
an der Uni Kassel 

Auch an einer systemischen 
Aufarbeitung ist der EKKW 
gele gen: Im Herbst 2023 ist ein 
For schungsprojekt an der 
Univer si tät Kassel gestartet, um 
einen Altfall aus unabhängiger 
wis sen schaftlicher Perspektive 
auf zu arbeiten.  

 
Schulung von haupt-,  
neben- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden 
 

Die Haupt-, neben- und eh -
ren amtlichen Mitarbeitenden der 
EKKW wurden und werden ge -
schult, um sexualisierte Gewalt 
bzw. die Risiken ihrer Entste -
hung zu erkennen und Betrof -
fenen professionelle Unterstüt -

zung zu vermitteln. Mehr als 
2.000 Schulungen haben be -
reits stattgefunden. Geschult 
wur den Pfarrpersonen, die Be -
schäftigten im Landeskirchen -
amt sowie aus Kirchenmusik 
und Jugendarbeit.  

Diese Schu lun gen werden 
derzeit auf Eh ren amtliche aus -
ge weitet: Etwa zwei Drittel der 
Kirchenvor stän de sind dank des 
Einsatzes von rund 30 Multipli -
katorinnen und Multiplikatoren 
bereits geschult.  

 
Einrichtung einer Fachstelle 
 

Die EKKW nimmt jeden Ver -
dachtsfall ernst und geht ihm 
nach. Jeder Vorfall wird der 
Kirchenleitung und bei straf -
recht licher Relevanz den zu -
stän digen staatlichen Stellen 
ge  meldet, sofern die Betrof fe -
nen letzteres nicht (vorerst) un -
tersagen.  

Koordiniert wird der Be reich 
von einer 2019 einge richteten 
Fachstelle. Kontakt: Pfarrerin 
Sabine Kresse, Tel. 0151-1675 
2077 oder 0561-9378 404, per 
E-Mail: prae ven tion@ekkw.de 

 
(von www.ekkw.de / Dort 

finden Sie auch sie Erklärung 
der Bischöfin im Wortlaut)
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